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Mit dem Alpenverein Haus ... ... Bergerfahrung sammeln und weitergeben

Editorial
Inhalt:

Bei strahlendem Sonnenschein und 

sommerlicher Temperatur sitze ich am 

14. Oktober 2023 auf dem Gipfel des 

Stoderzinkens und beobachte die 

Löscharbeiten des Waldbrandes auf der 

Grafenbergalm. Jahrhunderte alte Zir-

ben standen in wenigen Sekunden in 

Vollbrand - ein ungewöhnliches Ereignis, hervorgerufen durch den außerordent-

lich warmen und trockenen September. Mein Blick schweift hinüber zum Dach-

stein mit Hallstätter und Schladminger Gletscher, die nur noch bruchstückhaft 

erkennbar sind. In nicht allzu ferner Zeit werden sie verschwunden sein. 

Mitte Juli 2023 fegte eine Unwetterfront durch das Ennstal und richtete dabei mas-

siven Schaden an. Bäume wurden wie Streichhölzer geknickt, wie durch ein Wun-

der kamen keine Menschen zu Schaden. Das sind nur wenige Beispiele dafür, dass 

auch in unserer scheinbar so heilen Welt der Klimawandel Realität ist und auch 

Einfluss auf unsere Vereinsarbeit hat. Trotz akribischer Vorbereitung ist man bei 

einer Tour nie vor Umwelteinflüssen gefeit. Durch heftige Unwetter oder Stein-

schlag kann es auch bei einer vermeintlich leichten Wanderung schnell zu Gefah-

rensituationen kommen. 

Das Programm für den kommenden Winter liegt vor mir: Jede Menge Schi- und 

Schneeschuhtouren sind geplant. In meiner Fantasie sehe ich mich schon durch 

herrlichen Pulverschnee den Berg hinaufstapfen oder bei traumhaftem Firn die 

Hänge hinunterschwingen. Doch wie wird die Realität ausschauen? Der Schitour-

Schulungstag zwischen brauner Wiese und Kunstschneeband, Schneefallgrenze 

bei 1800 Höhenmetern? Natürlich sind das -  global gesehen – lächerliche „Proble-

me“, doch es ist eine Tatsache, dass vor allem der Wintersport und somit auch die 

Winterveranstaltungen des Alpenvereins vor neuen Herausforderungen stehen.

Seien wir also flexibel, nehmen wir es so, wie es kommt, und lassen wir uns die 

Freude an der gemeinsamen Zeit in unseren so herrlichen Bergen – denn das wer-

den sie immer sein - nicht nehmen!
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Der Alpenverein Haus ... ... würdigt Bergpersönlichkeiten

Dhaulagiri 
8.167 m
Gipfelbesteigung 
am 5. November 1996

Training für die mentale Überwindung ge-
sehen, nicht aufzugeben, auch wenn es die 
Möglichkeit dazu gegeben hätte. 

Dieses mentale Durchhaltevermögen, das 
„Kühlen-Kopf-Bewahren“, die körperliche 
Leistungsfähigkeit sehr genau einschätzen 
zu können – das sind sicher Stärken, die ihm 
stets geschenkt waren, wie Herbert im Lauf 
des angeregten Gesprächs bestätigt.

Er ist dankbar, dass manche heikle Situ-
ation auch in den heimischen Bergen 
gut ausgegangen ist, wie er insgesamt 
in seinem bisherigen Leben von großen 
Unfällen, Verletzungen und Krankhei-
ten verschont geblieben ist. Ein Ge-
schenk, denn wenn man zwar daheim 
noch meint, man könnte dort oder da 
einer Gefahrenstelle ausweichen - auf 
den wirklich großen Bergen, wie Her-
bert Schütter später vom Dhaulagiri er-
zählt, „hast du selber nichts mehr im 
Griff“. 

Eine erste richtig große Unternehmung ge-
meinsam mit Berg- und Schiführer Ewald 
Lidl, Schladming, war 1977 eine Kaukasus-
Fahrt, bei der sowohl der Westgipfel des 
Elbrus (5.642 m) als auch dessen Ostgipfel 
(5.621m) erreicht wurden. Die anschließend 
begonnene Uschba-Überschreitung (Süd-
gipfel 4.737 m) scheiterte am Wetter. Die 
beiden Ennstaler konnten zuschauen, wie 
der Sturm ihr Zelt richtiggehend wegge-
blasen hat. Zum Glück waren sie bereits am 
Rückzug.

Im Sommer 1980 war Herbert Schütter 
Teilnehmer einer sechswöchigen An-
den-Expedition in die Cordillera Blanca, 
Peru, unter der Leitung des steirischen 
Spitzenbergsteigers Hans Bärnthaler⁴, 
bei der drei Erstbegehungen gelangen. 

In den Jahren darauf vermerkt Herberts 
Tourenverzeichnis  im August 1988 die Ei-
ger-Nordwand (3.967 m) gemeinsam mit 
Sepp Schweiger, Kurt Speer und Walter 
Knauss, vlg. Fenz. Ein Wettersturz in der 
Rampe blieb dabei in besonderer Erinne-
rung. 1991 und 1992 folgen mit „Fenzn“ 
Walter die Drei Zinnen-Nordwand (2.999 
m) und die Matterhorn-Nordwand.

1993, Herbert war damals 44 Jahre alt, 
ging´s erneut nach Südamerika, diesmal 
auf die höchsten Berge des Kontinents, 
und zwar unter der Leitung von Edi  
Koblmüller5. Herbert Schütter stand auf 
Gipfeln mit klingenden Namen wie dem 
Tungurahua (5.087 m), dem Cotopaxi  
(5.897 m), dem Chimborazo (6.310 m) und 
nicht zuletzt auf dem Aconcagua (6.956 m) 
- im Alleingang!

Diese Leistungsfähigkeit brauchte Her-
bert Schütter dann 1996 für seinen ers-
ten Achttausender.  Mit 47 Jahren steht 
er unter Expeditionsleiter Edi Koblmül-
ler als siebenter Österreicher auf dem 
siebthöchsten Berg der Welt, dem 
Dhaulagiri (8.167 m). 

Der Berg zeigte jedoch, was sein 
kann. „Das war das größte Risiko, 
das ich je erlebte“, erzählt Herbert 
Schütter. „Sechs Tage waren wir ein-
geschneit, jeden Tag und jede Nacht 
kam je ein halber Meter Neuschnee 
dazu. Der Abstieg danach war ex-
trem, 3000 m ragt der Berg über dir 
in die Höhe, und dann hörst du die 
Lawinen. Da kannst du nirgendwo-
hin ausweichen! Aber irgendein Me-

chanismus muss es wohl sein, der 
selbst in solchen Situationen keine 
Angst oder gar Panik aufkommen 
lässt.“ Nach einer Woche im Basisla-
ger, nachdem der Sturm und die La-
winen den Berg wieder leergefegt 
hatten, drängte EL Edi Koblmüller 
die nicht mehr besonders motivierte 
Schar zum nochmaligen Gipfelver-
such. Und die Verhältnisse waren tat-
sächlich gut, der Versuch war erfolg-
reich. Herbert erzählt: „Ab dem Ba-
sislager hatten wir keine Träger, bis 
auf ein kurzes Stück waren keine 
Fixseile vorhanden. Beim Hochlager 
2 hatte ein russisches Team ein Iglu 
gebaut, darin hatte ich vor dem 
Schneefall ein Plastiksackerl mit 

Berg
PORTRÄT

In unserer Region gibt es „jede Menge“ Frauen und Männer, die in 
unterschiedlichsten Beziehungen zur Bergwelt stehen. DER BERG 
möchte die gute Tradition fortsetzen, über den „Tellerrand“ des Alpen-
vereines in Haus im Ennstal hinaus zu blicken und freut sich, einen 
besonders bergverbundenen Menschen näher vorstellen zu dürfen:

Von Siegfried Steiner, ÖAV Haus i. E.

Herbert Schütter

In einer Stunde und zwanzig Minuten von der 
Gollinghütte auf den Hochgolling - das klingt 
wie ein moderner Berglaufrekord! Ein Berg-
LAUF war´s jedenfalls, wenn auch kein Wettbe-
werb, und Rekord stimmt auch: Denn Herbert 
Schütter und Kurt Hutegger1 schafften diese 
Zeit – und zwar durch die Golling-Nordwand, 
1.200 Hm, mit Turnpatschen! 1984 war das, 
Herbert war damals 35 Jahre alt.

Das ist nur eine von unzähligen Erinnerungen, von de-
nen Herbert Schütter erzählt. Wir sitzen gemütlich in 
seinem gepflegten Wohnhaus am Eingang des Ober-
tals. Im Obertal ist er auch 1949 geboren und aufge-
wachsen. Kindheit und Jugend waren prägend und er 
lernte, anzupacken und selbständig zu werden. Der 
Schule folgten Maurerlehre, Bundesheer, fünf Jahre 
Holzarbeit in der Schweiz und in Deutschland und da-
nach die Polierausbildung. „Seiner“ Fa. Bliem blieb Her-
bert Schütter in gegenseitiger Wertschätzung von 
1977 bis zur Pensionierung im Jahr 2011 treu.

Schon in der Lehrzeit hatte er be-
gonnen, in den Bergen unterwegs 
zu sein. Aber erst nach den Arbeits-
jahren im Ausland dehnte sich die 
Bergbegeisterung von Herbert 
Schütter auf richtiges Klettern und 
auf Schitouren aus. Hans Ladreiter² 
aus Schladming, Bezwinger  des 
Lhotse (8.516 m), wurde ihm zum 
Vorbild, durch ihn kam er auch zu 
den Naturfreunden. Kletter-Vorbild 
war auch Hermann Höflehner, der 
„Elias Hermann“³, dessen Detailwis-
sen bei Kletterrouten genial war.

Eine Auflistung seiner wesentli-
chen Bergtouren zeigt, dass er 
schon mit 17 Jahren den Groß-
glockner (3.798 m) bestiegen hat 
– „ohne Ahnung vom Bergstei-
gen“, wie er heute selbst beurteilt; 
dass er die Dachsteinsüdwand ge-
klettert ist und 1973 mit dem 
schon bergerfahreneren Karl Höf-
lehner, vlg. Tonner, hintereinan-
der Mont Blanc (4.807 m), Matter-
horn (4.478 m), Mönch (4.110 m) 
und Jungfrau (4.158 m) bezwun-
gen hat. 
„Körperlich waren wir ja sehr gut bei-
sammen“, erzählt Herbert und dass 
er nicht vergisst, wie unbedarft sie 
damals unterwegs waren am Glet-
scher vom Mönch zur Jungfrau, nicht 

angeseilt, ohne einen Gedanken, 
dass ein Spaltensturz gefährlich sein 
könnte. Den Schweizer Bergsteiger 
hat er noch im Ohr, der dazu meinte: 
„Ein Risiko ist es schon, aber es ist ja 
ihre Sache.“

Auch die Teilnahme am Vasalauf 
(Schweden, 90 km Langlauf) ge-
meinsam mit Franz Höflehner, vlg. 
Tonner, ist neben vielem anderen ein 
Beleg für die Fitness, die er sich bei 
der Arbeit und oft täglichen Touren 
nach der Arbeit Sommer wie Winter 
holte und sein Leben lang erhalten 
konnte. Solche Unternehmungen 
hat Herbert Schütter stets auch als 

Zur „Abwechslung“ bewältigt Herbert 
im Jahr darauf den Graz City-Marathon 
mit Rang 16 in seiner Klasse mit einer 
Zeit von 2 h 58 min und wiederholt die 
exakt gleiche Zeit fünf Jahre später im 
„reifen“ Alter von 50 Jahren!
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... zu neuen Zielen unterwegs 

BERG-PORTRÄT · Herbert Schütter

Pik Lenin 
7.134 m
Gipfelbesteigung 
am 5. August 2019

Und schließlich erfüllte sich Herbert 
Schütter zum 70. Geburtstag  noch ein-
mal einen besonderen Bergwunsch. Er 
stand in Zentralasien in Kirgistan am 
Gipfel des Pik Lenin (7.135 m), dem nörd-
lichsten 7.000er der Erde. Aufgrund sei-
nes hohen Alters wurde Herbert von den 
Teilnehmern der Agenturgruppe missach-
tet. Umso größer war bei ihm die Freude, 
dass er letztendlich im Alleingang und als 
Einziger der Gruppe den Gipfel bezwang! 

Eindrucksvoll die bergsteigerischen und 
sonstigen sportlichen Höchstleistungen 
von Herbert Schütter! Eindrucksvoll aber 
darüber hinaus auch sein Engagement in 
anderen Bereichen! Er war und ist in vielen 
Vereinen unterstützend und vielfach eh-
renamtlich tätig – bei den Naturfreunden, 
im Bergrettungsdienst, in der Lawinen-
warnkommission, im Wintersportverein, 
im Laufclub, beim Rohrmooser Sportclub, 
als Aufsichtsfischer, in der Jägerschaft und 
nicht zuletzt auch als Gemeinderatsmit-
glied von 1990 bis 2000 für die Rohrmooser 
Bürgerliste. Die Errichtung des „Alpinstei-
ges Höll“ in Riesach samt Hängebrücke als 
Kernstück des Wilden-Wasser-Projektes 
trägt die Handschrift von Herbert Schütter 
von der Planung bis zur Errichtung. Seine 
Bau- und Bergerfahrung ermöglichte ge-

meinsam mit den Baufirmen und Bergstei-
gern des Schladminger Bergrettungsdiens-
tes die Verwirklichung in nur zwei Monaten 
Bauzeit und ersparte der Gemeinde sehr 
viel Geld.

Nicht zu vergessen ist der jährliche Einsatz 
von Herbert Schütter für das alpine Wege-
netz in den Schladminger Tauern, seine 
stete Arbeits- und Hilfsbereitschaft unter 
anderem für die drei Schutzhütten der Al-
pinen Gesellschaft Preintaler oder das Ein-
fangen von auf den Almen zurück geblie-
benen Schafen, das für Herbert eine Her-
ausforderung war, die seine Willenskraft 
und gleichzeitig die Kondition stärkte.     

Berge sind nach wie vor seine Leidenschaft 
und als große Freude ist in seinem Leben 
inzwischen die Jagd dazu gekommen. Für 
seine Bergerlebnisse ist er dankbar und er 
darf zu Recht stolz darauf sein – und wenn 
man seinem Suzuki mit Nanga Parbat und 
Dhaulagiri am Reserverad begegnet, dann 
darf man wissen, dass dieses Auto einem 
wahrlich außergewöhnlichen Einheimi-
schen gehört, der kein alltägliches Leben 
hinter sich hat und noch führt.

DER BERG bedankt sich für das Gespräch 
mit Herbert Schütter und wünscht viele 
weitere gesunde Jahre in und mit den Ber-
gen.

1 Kurt Hutegger, Bergführer, vlg. Windbacher im Obertal, 1990 im Alter von 25 Jahren als    
   Schi-Guide  im Kaukasus bei einem Helikopter-Unfall tödlich verunglückt
2  Hans Ladreiter, im März 1985 im Untertal von einer Lawine verschüttet
3  Hermann Höflehner, Rohrmoos, verstorben 2016
4  Hans Bärnthaler, Knittelfeld, 1989 im K2-Gebiet, Pakistan, abgestürzt. Quelle: Wikipedia Zitat URL. 
   Vgl. auch DER BERG Nr. 13 Sommer 1986.
5 Edi Koblmüller, Linz, 2015 am Kasbek, Georgien, erfroren. Quelle: Wikipedia Zitat URL
6  Michael Koblmüller, Linz, Sohn von Edi Koblmüller, starb 24-jährig 1999 bei einer  
   Diran-Expedition, Pakistan, durch eine Lawine. Quelle: Wikipedia Zitat URL
7 Gerfried Göschl, Liezen, seit 2012 vermisst am Hidden Peak (auch Gasherbrum I genannt),    
   Pakistan. Quelle: Wikipedia Zitat URL

Nanga 
Parbat 
8.125 m
Gipfelbesteigung 
am 11. Juli 2009

Herbert Schütter ist seit 44 Jahren mit Bri-
gitte verheiratet. Sie hat oft schweren Her-
zens die Bergleidenschaft ihres Mannes 
mittragen müssen. Vor allem seine ganz 
großen Unternehmungen waren für sie 
sehr sorgenreich. Brigitte erinnert sich 
auch nicht so gerne, wie ausgemergelt Her-
bert nach der Dhaulagiri-Expedition aus 
dem Zug gestiegen ist und den typischen 
Gang mit Erfrierungen an den Zehen kann-
te sie schon aus den Büchern von Reinhold 
Messner. Zum Glück hatte die Hausärztin 
die Erfrierungen schon richtig behandelt, 
bevor sich Herbert – aber erst auf dringen-
des Anraten eines Freundes – dazu bewe-
gen ließ, die Klinik in Innsbruck aufzusu-
chen.

Das alles wurde noch mindestens zwei 
Mal auf die harte Probe gestellt. Denn 
2009, knapp vor seinem 60. Geburtstag, 
folgte er der Einladung von Gerfried 
Göschl⁷, Liezen, und erreichte am 11. Ju-
li 2009 den Gipfel des neunthöchsten 
Berges der Welt, des Nanga Parbat 
(8.125 m). 

Zucker und ein wenig Essen depo-
niert. Beim Wiederaufstieg war vom 
Iglu nichts mehr zu erkennen, aber 
mein Plastiksackerl schaute aus dem 
Eis heraus.“ Michi Koblmüller6 und 
ich waren die Stärksten, wir erreich-
ten als Erste den Gipfel, aufgrund des 
starken Windes mehr oder weniger 
kriechend, beim Abstieg knapp un-
terhalb des Gipfels stürzte Michi – zu-
erst unbemerkt von mir – etwa 30 bis 
40 m ab, verlor Brille und Pickel, blieb 
aber unverletzt liegen und konnte 
weiter selbständig absteigen. 1996 
erreichten nur fünf Mann den Gipfel! 
Ein Russe und wir vier Österreicher.“

Der Sechziger war keine Zäsur in Herberts Bergsteigerleben. 
Er stand danach mit Sepp Schweiger am Kasbek (5.047 m) im 
Kaukasus, „besuchte“ das Inlandeis in Ostgrönland, stand am 
Toubkal (4.167 m), dem höchsten Berg Nordafrikas, in Marok-
ko, war in Finnland zum Langlaufen und erreichte den Gipfel 
des Demawand im Iran nur wegen Schlechtwetters nicht. 

2019 unternahm er mit Luggi Beer, einem Freund aus Hallein, 
eine Skidurchquerung des Oscar-II-Landes in Spitzbergen. 
„Ein Gewehr, mit Leucht- und scharfer Munition führten wir 
mit uns“ – denn auch Eisbären könnten unterwegs sein.
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... neue Routen entdecken

Aufstieg zum Reitereck 
Maltatal 

Durch eine traumhafte Neuschneelandschaft 
führt unsere Schiroute zum "Stubennock", 
Nockberge. 

Vorbei an verlassenen Almen ... 
Unser Ziel: die Schwarzwand
in den Nockbergen 

Schitouren 3-er   
Nockberge - Maltatal - Nockberge
24.2.–26.2.2023

DER BERGDER BERG  · TOURENBERICHT · · TOURENBERICHT · Schitouren 3erSchitouren 3er

Fotos: Siegfried Steiner (4); Gabi Wohlfahrter (2) - ÖAV Haus

Tag 1

Tag 2 Tag 3

Von Andrea Krammel, ÖAV Haus i. E.

Zu beinahe nachtschlafender Zeit kommen alle zwölf 
Teilnehmer pünktlich um 07:30 Uhr und - wie bespro-
chen - in „voller Montur“, damit wir den Freitag nicht nur 
zur Anfahrt ins Hotel, sondern auch für eine schöne erste 
Tour nutzen können.

Auf in den Süden!
In bester Laune und freudiger Erwartung setzt sich unser kleiner 
Konvoi in Bewegung Richtung unseres ersten Tourenortes Bund-
schuh im Thomatal im Biosphärenpark Salzburger Lungau und 
Kärntner Nockberge.

Das Ziel: die Schwarzwand. Der Schnee: na ja, es könnte ein biss-
chen mehr sein. Die Stimmung in der Gruppe: bestens!
Durch einen Wald, immer wieder unterbrochen von freien Flä-
chen, steigen wir auf zu einer Alm und weiter durch einen lichten 
Lärchenwald auf eine Hochfläche. Ab da genießen wir eine rund-
um Weitsicht und teilweise stark windgepressten Schnee, der sich 
- in der Sonne glitzernd und in vielfältigen Formen - in seiner gan-
zen Pracht zeigt.

Nach ca. 800 Höhenmetern erreichen wir den Gipfel der Schwarz-
wand mit wunderschönem Panorama. Ein starker Wind macht es 
uns ein bisschen unwirtlich, sodass wir schnell „abfellen“ und in 
feinstem Firn zu den Otthütten hinunterschwingen. Sie bieten 
uns etwas Schutz vor dem kalten Wind. Nachdem wir uns gestärkt 
haben, fahren wir ab nach Bundschuh. Dort endet unsere erste 
Tour direkt beim historischen 
Hochofen. Eine Besichtigung 
müssen wir auf einen ande-
ren Zeitpunkt verschieben – 
das Museum ist leider ge-
schlossen.

Seinen Ausklang findet dieser 
Tag mit Kaffee und Kuchen, 
einigen Saunagängen und 
der vorzüglichen Küche im 
Malteinerhof in Malta, wo wir 
für die nächsten Tage unser 
Quartier bezogen haben

Hoch hinauf zum Schnee
Fast kein „Fleckerl“ Schnee in und um Malta. In gespannter Erwar-
tung fahren wir bis zur 1600 Meter hoch liegenden Maltaalm und 
siehe da – dort oben gibt es Schnee! Zwar nicht in rauen Mengen, 
aber immerhin können wir unsere Felle anlegen. Wir gehen ein 
schönes Tal mit moderater Steigung entlang. Auch heute sind wir 
vom Wetter begünstigt – es wechseln Sonne und Wolken in der 
Art, dass wir später im Anstieg nicht zu sehr schwitzen müssen. 
Unser Ziel, das Faschaunereck, zeigt sich uns allerdings abge-
weht. Da heißt es flexibel sein – so entscheiden unsere Bergführer 
Hermann Lettner und Reinhard Wohlfahrter nach wohlweislicher 
Überlegung kurzerhand eine Routenänderung zum Reitereck. Es 
erweist sich als super Alternative. Die letzten Höhenmeter „hän-
gen sich“ mit etlichen Spitzkehren ganz schön an.  Auch diesmal 
gilt: Der Preis ist eine extrem schöne Firnabfahrt und dafür lohnt 
sich die Anstrengung  in jedem Fall. Bevor wir endgültig abfahren 
pausieren wir noch „in freiem Gelände“. 

Heute endet unsere Tour gesellig in der Leonhardhütte und im 
Hotel nach dem Abendessen, wo unter anderem der Vorteil einer 
exakten Spitzkehrentechnik in Bezug zur Energieeinsparung dis-
kutiert wird. 

Für den kommenden Tag beschließen wir eine Tour von Schönfeld 
aus in die umgebenden Nockberge. Gedanklich bestellen wir für 
den letzten Tag Pulverschnee. 

Winterwunderland 
Schönfeld
Frühstück, check out und Abfahrt Richtung Innerkrems und 
Schönfeld. Die Freude ist riesengroß! Es hat tatsächlich geschneit! 
Bei der Mehrl Hütte werden wir begrüßt von der Sonne, die durch 
die Wolken bricht und einer jungfräulichen Neuschneelandschaft! 
War die Stimmung in der Gruppe bis jetzt schon sehr gut – heute, 
eine Steigerung um 100% - lachende Gesichter rundherum! 

Bald starten wir durch den frischen Schnee in Richtung Stuben-
nock. Voran Hermann, der die perfekte Spur durch den Wald an-
legt. Sonne und Wolken wechseln und oben angekommen bläst 
ein kalter Wind, sodass wir nur abfellen, trinken und uns für die 
Abfahrt bereit machen. Heute teilen wir uns in zwei Gruppen. Eine 
Gruppe fährt direkt ab, die zweite Gruppe mit Hermann an der 
Spitze „sucht“ nach der längst möglichen Abfahrt durch den fei-
nen "Puiva". Nach einem kurzen Anstieg und einer langen Schräg-
fahrt liegt unser jungfräulicher Hang samtig in der Sonne glit-
zernd vor uns – eine Abfahrt erscheint mir fast wie eine Entwei-
hung. Jeder Schwung ein Hochgenuss und die Krönung dieses 
Wochenendes! Viel zu schnell sind wir unten angekommen. Be-
geisterung und Freude über den Genuss haben sich in der ganzen 
Gruppe ausgebreitet – Herz was willst du mehr!

Skitouren, Übergänge und Steilabfahrten ab der 
Bergstation der Dachstein Seilbahn.

Foto: M. Rohrbacher

Dachstein Überquerung

www.derdachstein.at
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Wir beschließen die Krönung des Wochenendes in fröhlicher Run-
de in der Franz Mehrl Hütte, bevor wir uns auf den Heimweg ma-
chen.

Kameradschaft, Rücksichtnahme, die Bereitschaft, sich schnell auf 
die äußeren Umstände, wie wenig Schnee und Routenänderun-
gen einzustellen, Gemeinschaftsgeist und Freude haben dieses 
Wochenende zu einem runden Ganzen werden lassen, das uns si-
cher noch lange in Erinnerung bleiben wird. Für mich war es eine 
besondere Freude, diesen Bericht zu verfassen – es hat mich noch 
einmal eintauchen lassen in ein besonderes Erlebnis mit Freunden.

Und nach dem Schitouren 3er ist vor dem Schitouren 3er – auf den 
ich mich jetzt schon freue, denn Vorfreude ist bekanntlich die 
schönste Freude! 

1 2 3
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... erste Erfahrungen sammeln

DER BERG · JUGEND · ABENTEUER · WISSEN · Unsere Alpenvereins-Jugend erzählt

GASTHOF – PENSION
ZAUNERHOF

Gut geführte Küche
Urlaub am Bauernhof

8967 Haus i. E.
Birnberg 17

Tel. 0 36 86/2370

IN HAUS IM ENNSTAL EMPFEHLEN SICH

Familie Schwab

A-8967 Haus im Ennstal
Niederberg 32

Tel. 03686/4609
E-Mail: info@schwarzenhof.at

www.schwarzenhof.at

Fisch&Schmankerl	
  in	
  der	
  

	
  	
  	
  	
  	
  
	
  

ab	
  17.00	
  geöffnet,	
  
Mittwoch	
  Ruhetag	
  
Familie	
  Schiefer	
  
8967	
  Weißenbach/Haus	
  
03686-­‐5517	
  
Urlaub	
  am	
  Bauernhof	
  

www.abenteuerhof.at	
  
	
  
3D-­‐Bogenparcours	
  
Leihbögen	
  
Einschießplatz	
  

	
  

Familienurlaub 
am Bauernhof

Birnberg 12
8967 Haus/Ennstal

T 03686/2475
info@grundnerhof.at

herrliche Sonnenterrasse

20 verschiedene Eissorten

coole Sommerdrinks

abwechslungsreiche Speisekarte

im Sommer kein Ruhetag mit 

auch in den Wintermonaten geöffnet

       durchgehend warmer Küche

  +43 (664) 26 06 212

  dagi.tschernitz@gmail.com

SEESTÜBERL AICH

DAS RESTAURANT AM FREIZEITSEE

HIGHLIGHTS BEI UNS AM SEE:

VERWEILEN &
GENIESSEN
IN BESTER LAGE!
AM HAUSER KAIBLING

✽  EINZIGARTIG:  
     360 Grad Gipfelpanorama  
     auf 1.800 m Seehöhe

✽  VERFÜHRERISCH:  
     kulinarische Schmankerln 
     und regionale Spezialitäten

✽  ORIGINELL:  
     Gebirgszimmer mit Alpen-Charme  
     im Berggasthof SCHARFETTER

www.berggasthof-scharfetter.at

Hallenbad
und Wellnessoase

Kein Ruhetag!
Herrliche Aussichtsterrasse!

               Restaurant · Café · Konditorei
          A-8967 Haus im Ennstal 96
         Tel. 03686/2383 · Fax 2383-25 · E-mail: info@hotel-guertl.at

Das Wohlfühlhotel
Reiters Wohlfühlhotel-GmbH

Marktstraße 30
A-8967 Haus im Ennstal

Tel.: +43 36 86 22 25
Fax: +43 3686 2225-36

Mail: info@hotel-reiter.at
www.hotel-reiter.at

Marktstraße 39
8967 HAUS IM ENNSTAL
T +43 (0)3686/2392, FaxDW -7
info@herrschaftstaverne.at
www.herrschaftstaverne.at

 

–  H O T E L  – 

F A M I L I E  S T E G E R

 
Marktstraße 26
8967 Haus im Ennstal
Tel. +43 3686 2378

E-Mail: urlaub@bliems.at
www.bliems-familienhotel.at

ERHOLUNG · ENTSPANNUNG · GENUSS - Willkommen in Haus/Ennstal

8967 Haus/Ennstal
Tel. 03686/2288 od. 
0650/4006343
pension@kitzer.at
www.kitzer.at

NEU! Sommerbetrieb
an der Talstation

❱ Wander- & Lifestylebekleidung
❱ Wanderschuhe   ❱ E-Bike-Verleih
❱ Laufbekleidung & Laufschuhe

sport-hauser-kaibling.at

BÄCKEREI - CAFÉ - KONDITOREI
FRÜHSTÜCK - SNACKS

Täglich geöffnet ab 6.30 Uhr
Schladming - Haus - Gröbming - Stainach

Sebastian Knapp e.U.
Oberhaus 70, 8967 Haus im Ennstal
+43 3686 2267, info@stefflbaeck.at

Nimm dir Zeit für Felsners

8967 Haus im Ennstal
Kirchengasse 56

Tel.: +43 36 86 22 28
office@felsners.at

11

(Romy Knauß)

Jugend
aktiv
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Der Alpenverein Haus im Ennstal ... ... Grundschule für Bergsport und darüber hinaus

13

IN HAUS IM ENNSTAL UND SEINER UMGEBUNG EMPFEHLEN SICHIN HAUS IM ENNSTAL EMPFEHLEN SICH

SÄGEWERK – HOBELWERK

ANDREAS RAUDASCHL
LOHNSCHNITTE – LISTENBAUHOLZ

AUSSENSCHALUNGEN
HÖHENFELD 55 · A-8967 HAUS/E.

T: +43 664 3844115
E-Mail: andreasraudaschl@aon.at

HAUS IM ENNSTAL
Höhenfeld 71

Tel. 03686/4477
Fax DW 16

8967 Haus im Ennstal
Tel. 03686/24510  ·  www.auto-pfleger-haus.at

8967 Haus i. Ennstal                   Tel. 03686/2310, Fax 23109
www.knopfshop.at   -   E-Mail: info@wiedemannknoepfe.at

Modeaccessoires und Gravuren
Werksverkauf

von Knöpfen und
Modeaccessoires

Gravurdesign
künstlerisch und technisch

WIEDEMANNKNÖPFE GESMBH.

bergAUF
mit dem  
Alpenverein 
Haus i. E.

bergAUF
mit dem  
Alpenverein 
Haus i. E.

draußenSEIN
mit dem  
Alpenverein Haus i. E.

Das 

freundliche 

Taxi!

H. & A. Danklmaier
Weißenbach 23 A
8967 Haus/Ennstal

 HERBERT STOCKER
Taxi- und Busunternehmen
Pruggererberg 231 · 8965 Pruggern

Tel. 0664/96 35 232

KOTRASCH Ges.m.b.H
Marktstraße 43
A - 8967 Haus im Ennstal 

T  +43 3686 30 22
F  +43 3686 30 22 7 
E  kotrasch@kotrasch.at

www.kotrasch.at

Orthopädie-Schuhtechnik
Thomas Haberl

Hofmanninger Weg 539, 8962 GRÖBMING
Tel. 03685/22885

E-Mail: office@ortho-haberl.at

Jugend
aktiv
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Der Alpenverein Haus ... ... will Bewußtsein schaffen

DER BERG · NATUR & UMWELT · NACHTSCHITOUREN Pro & Contra 
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Foto: Ewald Gabardi, ÖAV Haus

TRAILBREAKING 
AVALANCHE SAFETY

Seit 1980 ist es unser Ziel, BergsportlerInnen best-
möglich zu schützen. Mit unserem elektronischen 

Airbag-System präsentieren wir einen neuen Meilenstein 
in Sachen Lawinensicherheit.

LEICHT | ELEKTRONISCH | VIELSEITIG

231023_LiTRIC_AV_Der_Berg_87x260_DE_KrS.indd   1231023_LiTRIC_AV_Der_Berg_87x260_DE_KrS.indd   1 23.10.23   17:0223.10.23   17:02

Von Claudia Merkel, ÖAV Haus i. E.

Es werde 
Licht … 
oder besser 
nicht? 
  Nachtskitouren  
  pro oder contra?

Der Schnee glitzert im Mondlicht. Der Atem bildet kleine 
Wölkchen in der Kälte, und mit einem gleichmäßigen 
Swooosh-Swooosh gleiten die Skier Schritt für Schritt da-
hin. Was bei den Früh- bzw. Feierabendsportlern das Herz 
vor Freude höherschlagen lässt, beschleunigt auch bei 
den Wildtieren den Puls – allerdings vor Angst. 

Ja, Vollmondtouren sind wunderschön, wer würde das 
bestreiten? Und gleichzeitig müssen wir, gerade wir 
vom Alpenverein darüber reden, was deren Schat-
tenseiten sind – zugegebenermaßen nicht für uns, 
aber für andere Lebewesen. Der Nutzungsdruck auf 
die Natur und die Tiere steigt – Tourengehen ist 
zum Mega-Trend geworden. Zu gefühlt jeder Ta-
ges- und Nachtzeit sind immer mehr Menschen unter-
wegs, wollen Ausgleich, Spaß, Abenteuer. Sich nach der 
Arbeit noch auszupowern und die schöne Winterland-
schaft hautnah zu erleben – für viele ist eine Skitour am 
Abend ein willkommener Abschluss des Arbeitstages. 

Tiere in Bedrängnis

Viele unserer heimischen Wildtiere wie Füchse, Rot- und 
Rehwild wären grundsätzlich tagaktive Tiere, aber da 
tagsüber viele Menschen unterwegs sind, haben sie ihren 
Lebensrhythmus entsprechend geändert und ihre Aktivi-
täten in die Nacht verlegt. Sie weichen uns Menschen also 
nicht nur räumlich, sondern auch zeitlich aus. Dringen wir 
nun in diese Randzeiten ein, kommen die Tiere wahrlich in 
Bedrängnis. 

In den Dämmerungszeiten finden die Tiere die notwendi-
ge Ruhe, um Nahrung aufzunehmen, die sie vor allem in 
der winterlichen Notzeit so dringend für ihr Überleben 
brauchen. Der helle und weite Lichtkegel unserer Stirn-
lampen verursacht einen großen Störungsradius und 
zwingt die Tiere, in der Deckung zu bleiben oder gar tiefer 

in den schützenden Wald zu flüchten. Da-
durch fehlen ihnen wichtige Phasen für die 
Nahrungsaufnahme und für die Energiege-
winnung, schlimmer noch: Die Energie 
wird durch eine anstrengende Flucht im 
Schnee aufgebraucht. Alle Wildtiere, egal 
ob Eichhörnchen, Schneehase, Rotkehl-
chen oder Rothirsch, schalten auf Grund 
von Futterknappheit und Kälte in den 
Energiesparmodus. Fluchten wegen Stö-
rungen kosten unglaublich viel Energie 
und können bei Wiederholung zum Tod 
führen.

Damit ist eigentlich alles gesagt: Nicht 
zu Dämmerungszeiten oder gar 

während der Dunkelheit mit Stirn-
lampen in den Lebensräumen der 
Wildtiere unterwegs sein! Punkt. 
Nutzen wir doch die ausgewiese-

nen Pisten-Skitourenrouten 
und verwenden wir bitte nicht 

gerade die leuchtstärkste 
Lampe. Vielleicht reicht ja 
sogar das Mondlicht? 

Als Skitourengeher und Al-
penvereinsmitglieder tragen 
wir nicht nur Verantwortung 

für uns, sondern genauso 
für unsere Umwelt. Wie 

viel nächtliche Aktivität ab-
seits der Pisten ist tatsächlich 

nötig? Die Entscheidung muss jeder 
und jede selbst treffen.

Was Skitourengeher wissen sollten
Im Winter bewegen wir uns im Wohnzimmer der Wildtiere und sollten sie dort so 
wenig wie möglich stören, um ihr Leben nicht zu gefährden. Die Wildtiere haben 
sich den harten Bedingungen im Winter angepasst, um mit möglichst geringen 
Energiereserven auszukommen. 

RAUHFUSSHÜHNER
Gerade für Birk- und Schneehuhn ist die flächendeckende Nutzung großer Gebiete 

durch Skitourengeher ein großes Problem. Diese Vögel graben 
sich am Abend ein und schlummern so isoliert bei angeneh-

men 0°C. Werden sie nun aufgeschreckt, stürzen die Schnee-
höhlen beim Verlassen zusammen, die Tiere müssen die 
Nacht ohne Schutz im Freien verbringen. Das Auffliegen 
und der Rückweg (meist zu Fuß, weil sie nicht bergauf flie-
gen können) kosten sehr viel Energie. Werden die Tiere öf-

ter gestört, verbrauchen sie ihre Fettreserven und erleben 
das nächste Frühjahr nicht, oder sie sind zu schwach, um sich 

fortzupflanzen. Schneehühner leben oberhalb der Waldgrenze, 
meist an grasigen Rücken und Geländekanten, wo sie auf der einen 

Seite tiefen Schnee für ihre Schlafhöhlen finden, in unmittelbarer Nähe aber auch 
apere Grasflächen oder Zwergsträucher wie Almrausch, wo es Futter für sie gibt. 
Kleine Büsche, Latschen oder Sträucher dienen ihnen tagsüber oft zum Schutz. 
Birkhühner halten sich etwas weiter unten auf, meist im Bereich zwischen Baum- 
und Waldgrenze. 
Diese Lebensräume sollten wir so weit wie möglich meiden oder umgehen. Auf 
keinen Fall sollten wir dort in den Morgen- oder Abendstunden unterwegs sein, da 
sie sonst in der Nahrungsaufnahme gestört werden.

SCHALENWILD
Insbesonders die Gämsen sind von Störungen durch Wintersportler betroffen und 
können lebensbedrohlich geschwächt werden. Vor allem abfahrende Skifahrer trei-
ben sie in die kräftezehrende Flucht, aber auch im Aufstieg sollte man einen großen 
Bogen um sie machen. Gämsen sind im Winter auf Energiesparmodus. Sie senken 
nachts ihre Körpertemperatur und verringern die Herzfrequenz um 50 %. Werden 
sie gestört, kostet sie das sehr viel Energie. 
Auch Rotwildfütterungen sollten wir daher weiträumig umgehen. Geraten die Tie-
re in Stress, nimmt auch der Wildverbiss im Wald massiv zu. (Information zu den 
Tieren übernommen zum großen Teil von der Website von Markus Fischer).

nachtskitouren.de – tolle Website mit Übersichtskarte, saisonal aktualisiert!
https://www.stadler-markus.de/skitouren/ruecksicht-auf-die-natur-bei-skitouren

PISTENGEHEN BEI NACHT IN DER REGION:
Fageralm:  lt. Homepage https://www.reiteralm.at/de/winter/fageralm/vollmond-
skitourengehen-fageralm
Hochwurzen: Bei Nachtbetrieb darf die Tourengeher-Aufstiegsspur genutzt werden.
Galsterberg: Dienstag, Donnerstag und Samstag 18:00 bis 23:00 Uhr
Michaelerberghaus: Bei passender Schneelage präparierte und punktuell beleuch-
tete Piste - Montag, Mittwoch, Freitag 18:00 bis 22:30 Uhr
Riesneralm: Aufstieg zum Hochsitz jeden Freitagabend bis Anfang März.

NATUR & 
UMWELT

OFF

ON



Der Schladming-Dachstein Genusspartner 
Rösteralm in Ramsau am Dachstein verzaubert 
im Winter mit dem Almkulinarik Gericht 
„Geschmorte Lammstelze mit Zirbengremolata, 
Wurzelgemüse und Polentaschnitte“ seine 
Gäste. Das Lammfleisch stammt aus der eigenen 

Landwirtschaft.

www.schladming-dachstein.at/ 
almkulinarik 

Almkulinarik  
by Richard Rauch

Fotos: © TVB Schladming-Dachstein/Martin Huber | © Netzwerk Kulinarik/wildbild.at

Ennstaler Erdäpfel vom Schwoagahof  
Aigen im Ennstal

Wirtshaus und Dorfhotel Mayer  
St. Martin am Grimming 

Ertlschweigerhaus  
Irdning-Donnersbachtal

Schladming-Dachstein  
Genusspartner 

Warum es bei uns in der Region so gut schmeckt? Weil für die Schladming-Dachstein Genusspartner heimische 
Zutaten, das Achten auf Qualität und professionelle Zubereitung oberstes Gebot sind. 

Alle Schladming-Dachstein Genusspartner findest Du unter: www.schladming-dachstein.at/genusspartner 

Wir sind für Dich da.
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... über Hintergründe und Zusammenhänge erfahren

DER BERG · NATURKUNDLICHES · SELTENE TIERE AM WEGRAND

Ein Bär der etwas  Ein Bär der etwas  
anderen Artanderen Art
Von Barbara Schwab, ÖAV Haus i. E.

Fotos: Otto Lang

ÜBUNGSGELÄNDE

KOSTENLOS 
DIREKT IM TAL

www.hauser-kaibling.at/bestpreis
Ski amadé Frühbucher-Bonus
Jetzt Tages- oder Mehrtagesskipass 
Online kaufen und Geld sparen

Scan mich

An einem sonnigen Augusttag führt uns 
unsere Radtour auf die Viehbergalm. Auf 
einem ebenen Wegabschnitt, an dessen 
Rändern Wasserdost seine rosa Blüten ent-
faltet hat, finden sich farbenprächtige 
Schmetterlinge in großer Zahl, die dort 
geschäftig umherflattern.

Wir halten und bewundern die unbekann-
ten, wirbelnden Schönheiten. Wenn diese 
kurz ansitzen, versuchen wir ein brauchba-
res, also scharfes Handyfoto zu schießen. 
Eine wahrhaft schwierige Aufgabe!

Wieder zu Hause befragen wir das Internet 
und lernen so, dass wir den Russischen 
Bären gesehen haben, einen Schmetter-
ling aus der Unterfamilie der Bärenspinner.
Den Namen trägt er wegen der bräunli-
chen „bärenartigen“ Behaarung der älte-
ren Raupen, die auffälligen Farben des 
Falters sind eine Warntracht. Aus seiner 
Nahrung nimmt er Giftstoffe auf, die ihn 
vor Fressfeinden schützen.

Eigentlich ist er ein Nachtfalter, der aber 
auch tagaktiv ist und sowohl sonniges, tro-
ckenes Gelände als auch feuchtes, halb-
schattiges mag.

Pro Jahr fliegt eine Generation im Juli und 
August schwerpunktmäßig in Lagen bis 
1000 m, maximal bis 1800 m. In Österreich 
ist er in seinem Bestand nicht gefährdet.

Und noch eine interessante Information 
finden wir. Wer nach Rhodos reist, kann 
eine Unterart des Russischen Bären im be-
rühmten „Tal der Schmetterlinge“ in tau-
senden Exemplaren beobachten.

NATUR & 
UMWELT

Im Vorbeigehen
entdeckt …

Klasse: 
Insekten 
(Insecta)
Ordnung: 
Schmetterlinge 
(Lepidoptera)
Familie: 
Eulenfalter 
(Erebidae)
Unterfamilie: 
Bärenspinner
 (Arctiinae)
Gattung: 
Euplagia
Art: 
Russischer Bär

Wissenschaftl.
Name:
Euplagia
quadripunctaria



Schätze aus der 
Bergsteigerbibliothek

DER BERG · LITERATUR · HISTORISCHES · WISSEN 

Alpenvereins-

Bibliothek

im Schloss/Haus i. E.

immer Donnerstag 

von 17:00 bis 19:00 Uhr 

geöffnet! 

Von Gabi Wohlfahrter, ÖAV Haus i. E.
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... die Bergwelten mit den Augen früher Alpinisten entdecken

18

ES EMPFEHLEN SICH

IN GRÖBMING UND UMGEBUNG

ES EMPFEHLEN SICH

Steiner  Haustechnik GmbH & CoKG
Hauptstraße 800 • A-8962 Gröbming

Tel. +43 (0) 36 85 / 223 00-0 • Fax 231 50
E-mail: haustechnik@steiner.net • www.steiner.net

mandl
Fachmarkt für Heimwerken, Haus und Garten

8962 GRÖBMING
Mitterbergerstraße  711
Telefon: 0 36 85/22 712

eisen@mandl.cc

HanS

Fachmarkt für Heimwerken, Haus und Garten
8962 GRÖBMING - Mitterbergerstraße 711

Tel.: 03685 22712 · E-Mail: eisen@mandl.cc

Hauptstraße 434, A-8962 Gröbming
Telefon: +43 3685 22 343-0 | Fax: +43 3685 22 343-25 
E-Mail: office@ewerk-groebming.at

IN AICH • ASSACH • GÖSSENBERG 

GÄSTEHAUS
AIGNER

Café-Pension – Urlaub am Bauernhof
8966 AICH 37 · Tel. 03686/4567

Pferdekutschen- und Schlittenfahrten
Reitmöglichkeit · NEU: Traktor-Safari

Terrasse mit Seeblick · Mehlspeisen aus
eigener Küche · Eis-Spezialitäten

Forellenhof
am SteiriSchen BodenSee

  Familie Fink, Seewigtal, A-8966 Aich, Ennstal/Steiermark
  Tel. 03686/4697, E-Mail: info@forellenhof-bodensee.at                                      

Auch im Winter 

geöffnet!

– Einfach bärig gustieren –
SONNENTERRASSE

BÄRENWIRT
            in Aich

                      Tel. 03686/4303
                      info@baerenwirt.com

www.ennstaltischler.at

LETMAIER
BAUGESELLSCHAFT • BAUMARKT

GRÖBMING - GRUNDLSEE - IRDNING
www.letmaier.at... damit Träume ein Zuhause haben!

8966 Aich · T: 03686/4268 od. 0664 1609987

Dahoam of Genuss & Gmiatlichkeit

ÖFFNUNGSZEITEN: Mi – So 10 – 24 Uhr
Küche von 11.30 – 14, 17 – 21 Uhr

www.grafenwirt.at I Tel. +43 3686 4307   
8966 Aich I Steiermark, Austria

Komm’
vorbei

1000 Modelle zu Online Preisen 1000 Modelle zu Online Preisen 1000 Modelle zu Online Preisen 
in unserem Fachgeschäft.in unserem Fachgeschäft.

www.schuhjaeger.at
+43 664 96 11 201

 Aich 154 (direkt an der B320)
8966 Aich-Assach 

Freunde FINDEN und
Freude TEILEN ...
Alpenverein 
Haus i. E.

office@tischlerei-reisinger.at
 03686 20 145 / Fax DW 43

Unsere Bergsteigerbibliothek beinhaltet neben der fast vollständigen 
Reihe der Alpenvereinsjahrbücher ab dem Jahr 1869 auch ein umfang-
reiches Kartenmaterial und sorgsam zusammengetragene aktuelle 
und historische Bücherschätze, die das Bergsteigerherz höher schlagen 
lassen. Wir möchten zwei dieser besonderen Werke hier vorstellen und 
herzlich dazu einladen, dieses Angebot zu nutzen!

Hermann Buhl

Achttausend  
drüber 
und drunter
Ausgabe 1954, 
Nymphenburger 
Verlagshandlung Gmbh., 
München

Marcus Schmuck

Broad Peak
Ausgabe 1958, 
Verlag „Das Bergland Buch“ 
Salzburg

Auch wenn man nicht unbedingt ambitionierter Kletterer ist: Dieses 
Buch ist ausgesprochen spannend und gibt einen tiefen Einblick in 
die Kletterwelt der 40er und 50er Jahre. Unglaublich mitreißend 
schildert Hermann Buhl seine Touren, Biwaks am Berg und Überle-
benskämpfe in einer Zeit, in der die steilsten Wände mit den beschei-
denen Mitteln von damals bezwungen wurden. Kein Goretex und 
abriebfestes thermisch veredeltes Seil, sondern Einfachhaken, 
Baumwoll- und Lodenkleidung und schwere Hanfseile. Dazu die da-
malige Anreise mit dem Fahrrad, Übernachtung im Heuschober und 
montags früh wieder am Arbeitsplatz. Sein Erzählstil ist zurückhal-
tend bescheiden. Keine Effekthascherei, eher merkt man eine Ach-
tung und Ehrfurcht der manchmal menschenfeindlichen Bergwelt. 
In diesem Buch lernt man Hermann Buhl richtig kennen, seiner Aus-
dauer, Leidensfähigkeit und Stärke kann man nur höchsten Respekt 
zollen. Ein schönes, ja grandioses Buch von und über einen der größ-
ten Bergsteiger, dem Erstbesteiger des Nanga Parbat, der leider viel 
zu früh von uns gegangen ist.

Das Buch ist eine antiquarische Rarität, da es nur in einer Auflage von 
2000 Stück erschienen und heute längst vergriffen ist.

Marcus Schmuck schildert seinen Lebenslauf als Bergsteiger, von sei-
nen Anfängen in den Ostalpen, den abenteuerlichen Expeditionen 
in den Hohen Atlas und nach Spitzbergen bis zu der schicksalhaften 
Karakorum Expedition 1957 zum bis dahin unbestiegenen Broad 
Peak. Ohne Basislagerversorgung, ohne Hochträger und ohne Sau-
erstoff, schrieb er und seine Freunde Hermann Buhl, Kurt Diemberg 
und Fritz Wintersteller damit Alpingeschichte. Drei Wochen nach 
diesem Triumph stürzte Hermann Buhl an der benachbarten Chogo-
lisa tödlich ab. Die letzten Seiten dieses Buches widmen sich diesem 
tragischen Ereignis.
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Mit dem Alpenverein Haus ... ... vielfältige Angebote nutzen

DER BERG · MIT DEM ALPENVEREIN UNTERWEGS · WINTERPROGRAMM 2024 FÜR MITGLIEDER

Auch Erwachsene (ohne Kinder) sind 
selbstverständlich GERNE GESEHEN UND
NOTWENDIG!

Samstag, 13. Jänner 2024
SPURENSUCHE IM SCHNEE
mit Schneeschuhen und gemeinsam  
mit Jägerinnen
(besondere Einladung auch an Erwachsene!)

Samstag, 27. Jänner 2024
LABYRINTH IM SCHNEE

Samstag, 10. Februar 2024
SCHITOUR FÜR KINDER UND  
JUGENDLICHE

Samstag, 2. März 2024
ÜBUNG mit dem LVS-Gerät und POWDERN

Samstag, 25. Mai 2024
WEGE-AKTIONSTAG
Erwachsene und AV-Jugend
 
Samstag, 8. Juni 2024
MOUNTAINBIKEN 

ÖAV-JUGEND  SOMMERCAMPS

Die Alpenvereinsjugend Österreich, die Lan-
desjugendführung Steiermark und einzelne 
AV-Sektionen bieten unterschiedlichste Som-
mer- und Bergferienprogramme an.  
Wir laden herzlich dazu ein und empfehlen 
die Teilnahme, angefangen von Klettercamps 
bis zum Triebentallager! Du lernst was Neues 
und Gleichgesinnte kennen! Probier´s aus 
und nimm Deine Freunde mit!
 
Siehe unter:  www.alpenverein.at/akademie/
bildung_freizeit/sommercamps-bergferien 
Beitragskosten fördert der Alpenverein Haus 
bis zu 50 %.
Anfragen an Geschäftsstellenleiterin Birgit 
Steinhauser, 0664/73650234

Bitte rechtzeitig informieren und anmelden! 
Es ist ein „G´riss“ um die Plätze!

	 SCHITOUREN
Nur für Mitglieder des ÖAV Haus i. E.
mit erfahrenen Bergsteigern des Vereins
Alle Touren sind bewertet mit

		  * 	 leicht
		  ** 	 anspruchsvoll
		  *** 	 schwierig
		  Hm 	Höhenmeter im Aufstieg

Samstag, 6. Jänner 2024
SCHITOUR  SCHULUNGSTAG*
Berg- und Schiführerin Mag. pharm. Andrea 
Tupi, 0664/4637346, und Dr. med. Sassan La-
chini mit Team

Sonntag, 7. Jänner 2024 
OBERTAUERN**
exaktes Ziel je nach Wetter und Schneelage! 
Michael Tupi, 0664/3443069
freut sich auf viele jugendliche Teilnehmer!

Sonntag, 14. Jänner 2024 / 1200 Hm                                  
TAFERLNOCK** 2375m 
Radstädter Tauern, Flachauwinkel
Reinhard Wohlfahrter, 0699/88792219

„GENIESSERTOUR“
Samstag, 20. Jänner 2024 / 700 Hm
ROSANINHÖHE* 2280m
Innerkrems
Hermann Lettner, 0676/9497189

Freitag, 26. Jänner 2024 / 800 Hm
Abend-Mondschein-SCHITOUR  
RIESNERALM* 1805m
Donnersbachwald
Harald Voitl, 0664/6178114

Sonntag, 28. Jänner 2024 / 1150 Hm
FELSKARSPITZE** 2506m
Radstädter Tauern
Manfred Steinhauser, 0664/88461120

Samstag, 3. Februar 2024 / 900 Hm
RUMPLERTOUR von Obertraun/ 
Krippenstein**
Dachstein
Helmut Knauß, 0664/8555400

Sonntag, 11. Februar 2024 / 600 Hm                                
HOCHWURZEN – HOCHFELD** 2160m 
Reinhard Wohlfahrter, 0699/88792219

Samstag, 17. Februar 2024 / 1600 Hm
WARSCHENECK*** 2388 m
Totes Gebirge
Margit Kaltenberger,  0650/2654518

 „GENIESSERTOUR“
Samstag, 24. Februar 2024 / 600 Hm
Vollmond-SCHITOUR ROSSBRAND* 
Hermann Lettner, 0676/9497189

Sonntag, 25. Februar 2024 / 1500 Hm
SCHEICHENSPITZE*** 2664m
Dachstein
Stefan Fuchs, 0664/4040658

Donnerstag, 29. Februar bis Sonntag,  
3. März 2024
SCHITOURENTAGE DOLOMITEN***    
Südtirol, Moena Val di Fassa
Berg- und Schiführer Oliver Stocker, 
0664/7817434,
und Michael Gruber, 0664/2317320 
max. 10 Teilnehmer
Anmeldung bis 20. Jänner 2024

„GENIESSERTOUR“
Samstag, 2. März 2024 / 900 Hm                                         
DACHSTEINRUHE - TOR* 2025m
Dachstein 
Reinhard Wohlfahrter, 0699/88792219

Freitag, 8. – Sonntag, 10. März 2024
„SKITOUREN-3er“ ** 
Steirische Krakau oder Pinzgau
mit Reinhard Wohlfahrter, 0699/88792219 
und Hermann Lettner, 0676/9497189
Anmeldung bis 10. Februar 2024
bei Gabi Wohlfahrter, 0677/61511775

Samstag, 16. März 2024 / 1300 Hm
HEIDENTEMPEL 2314m /  
SCHÖNWEIDKOGEL 2236m**
Großarltal 
Hermann Lettner, 0676/9497189

Samstag, 23. März 2024                                                         
KRUMMHOLZ.TOUR.2024                                                         
Vereinsoffener Schitourenbewerb  
mit Start im Gföhl:                               
Wanderer 15.45 Uhr (ohne Zeitnehmung), 
Leistungsklasse 16.10 Uhr
Leitung und Anmeldung: Simon Steiner, 
0660/6031653, simonsteiner90@gmx.at
Weitere Anmeldestelle:  
Papierfachgeschäft Huber, Haus
Tel. 03686/2163, papier.huber@aon.at

	 LANGLAUFEN 
Samstag, 16. Dezember 2023                                     
LANGLAUFKURS Klassisch

Sonntag 17. Dezember 2023
LANGLAUFKURS Skating  
Gnadenalm/Radstädter Tauern
jeweils 10 Uhr
MINDESTTEILNEHMER: 5 Personen

Anmeldung erforderlich,
bei LL-Lehrer Hermann Lettner, 
0676/9497189
dabei wird je nach Wetter  und Schneelage 
der exakte Termin festgelegt 
Besonders auch für Anfänger!                 
Leihmaterial: Sport Steiner, Ramsau a. D.

Montag, 22. Jänner 2024
Mondschein-LANGLAUFEN 
Waldhäuslalm, Untertal, 18.30 Uhr
Siegfried Steiner, 0664/1262316

	 SCHNEESCHUH-		
	 TOUREN
mit Ewald Baier, 0664/4838752
Mittwoch, 17. Jänner 2024 
Aschermittwoch, 14. Februar 2024
Treffpunkt jeweils 9.30 Uhr bei Sport Steiner, 
Ramsau Kulm
Tourenziele in Ramsau und Umgebung 
Schneeschuhe (Kauf/Verleih):  
Sport Steiner, Ramsau Kulm

	 WANDERN UND 		
	 BERGSTEIGEN 
Samstag, 11. Mai 2024                                           
FRÜHLINGSWANDERUNG                            
Tilli Reiter, 0664/9604380

Samstag, 1. Juni 2024
KLETTERSTEIG
SCHNUPPERKURS für EINSTEIGER
Markus Zeiler, 0681/81844130

	 NATURKUNDLICHES 
Samstag, 6. April 2024                                               
STEIRISCHER FRÜHJAHRSPUTZ
wir helfen mit in Haus im Ennstal 
(Terminänderung vorbehalten)

NATURKUNDLICHE WANDERUNGEN
Eva Ivellio-Vellin, 0676/9357350, eiv@gmx.at
plant, wie bisher einmal monatlich eine  
Naturkundliche Wanderung durchzuführen 
und wird darüber ihre Interessentengruppe 
jeweils rechtzeitig verständigen. 
 
Wer diese Verständigung wünscht, meldet 
sich bitte jederzeit bei Eva Ivellio-Vellin.

	 BESONDERES
Freitag, 8. Dezember 2023
6. ADVENT AM BODENSEE
Laternenwanderung rund um den See 
und stimmungsvolle adventliche Stunde im 
Forellenhof mit Musik, Gesang und Wort
Treffpunkt: 18 Uhr Parkplatz Seewigtal

Freitag, 12. Jänner 2024
BRATL-EISSCHIESSEN für ALLE
Assach / Einkehr Gh. Koller 
Leitung: Juliane Moser, 0664 /4865774
julianemoser13@gmail.com
Beginn 17.30 Uhr, Gratis Bus-Transfer!
Anmeldung erforderlich
bis 8. Jänner 2024

Dienstag, 20. Februar 2024
MONDSCHEIN-RODELN 
zu Fuß am Schiweg Türlwand /  
Einkehr Dachsteinhaus 
Treffpunkt 19 Uhr Sport Ski Willy, Ramsau 
Schildlehen	
Siegfried Steiner, 0664/1262316

Sonntag, 3. März 2024		               
58. VEREINS-SCHIMEISTERSCHAFTEN
wieder mit Familienwertung!
Start 10.30 Uhr, Hauser Kaibling
ANMELDESTELLE:  
Papierfachgeschäft Huber, Haus
Tel. 03686/2163, papier.huber@aon.at

Mittwoch, 13. März 2024                                                                    
EIN SCHIGEBIET KENNEN LERNEN: 
Obertauern
Liesl Kraml, 0699/81178984,  
kraml.lisl76@gmail.com 
Anmeldung bis 10. März 2024

Dienstag, 26. März 2024                                                             
ERINNERUNGEN GEBEN MIR BERGE          
Z’sammkemma und schatz’n
14.00 Uhr im Edelweiß, Schloss
Rita Guschelbauer, 0664/1377366,  
haus@guschelbauer.at
und Gudrun Mehrle, 0699/11508676,  
m.gudrun@gmx.at
Anmeldung bis 22. März 2024

Sonntag, 7. April 2024
LESEABEND: 
Fundgrube AV-Bergsteiger-Bibliothek
19 Uhr, Kufsteinstüberl im Schloss, Haus
Siegfried Steiner, 0664/1262316

Mittwoch, 1. Mai 2024
RADAUSFLUG 
Iris und Alfred Trinker mit Team
Anmeldung ab sofort bei Iris Trinker, 
0676/9103838, die.trinkers@aon.at                   

Pfingstsamstag, 18. Mai 2024
BIKE & MUSEUM GRÖBMING
Siegfried Steiner, 0664/1262316

Donnerstag, 23. Mai 2024
FRÜHLINGS-SPAZIERGANG mit Einkehr
Rita Guschelbauer, 0664/1377366,  
haus@guschelbauer.at
und Gudrun Mehrle, 0699/11508676,  
m.gudrun@gmx.at

Samstag, 25. Mai 2024                                               
7. WEGE-AKTIONSTAG
Gemeinsam mit der AV-Jugend betreuen und 
markieren wir unsere Wege! Alle helfen mit!
Wegereferent 2. Vors. Helmut Knauß, 
0664/8555400
Anmeldung bis 21. Mai 2024

Samstag, 22. Juni 2024
SONNWENDFEUER
auf der Luserwand 2134 m
Siegfried Steiner, 0664/1262316

Vorankündigung:
VEREINSAUSFLUG 
Samstag, 14. bis Sonntag,15. Sept. 2024                                

BITTE BEACHTEN!

Alle Touren sind bewertet mit   

*  leicht / **  anspruchsvoll / ***  schwierig

...	 detaillierte Auskünfte beim jeweiligen 

	 Tourenleiter einholen, z.B.Ausrüstung. 

...	 Anmeldungen für alle Unternehmungen 

	 bitte RECHTZEITIG vornehmen! 	

	 Zusätzliche Einladungen oder Aus-

	 schreibungen erfolgen nur teilweise, 

	 bitte sich daher sofort anmelden! 

...	 alle Bergfahrten und Unternehmungen

	 werden vom Alpenverein Haus i. E. 

	 finanziell unterstützt. Der Förderungs-

	 Beitrag gilt jeweils nur für ÖAV Haus-

	 Mitglieder. 

...	 eine kalendarische Sortierung aller Akti-

	 vitäten findet sich im Programm-Flyer  

	 für Winter/Frühjahr  2024, der auf unserer 

	 Homepage einsehbar ist und dort auch  

	 heruntergeladen werden kann.

...	 Programmänderungen vorbehalten!

Berg
PRO
GRAMM
WINTER/FRÜHJAHR 2024
Liebe AV-Mitglieder und Freunde! 
Mit Freude präsentieren wir unser 
Winterprogramm und danken 
unseren Mitarbeiter*innen für den 
ehrenamtlichen Einsatz. Bitte unbedingt 
für alle Unternehmungen rechtzeitig 
anmelden, um die jeweils aktuelle 
Situation berücksichtigen zu können. 
Alle Infos bitte auch unserer Homepage 
www.alpenverein.at/haus-im-ennstal 
und unserem Facebook und Instagram-
Account entnehmen!

	 AKTION
	 BERGKAMERADSCHAFT
Leitung: Manuela Mehrle
0699/11879609, mehman@gmx.at

Sonntag, 21. Jänner 2024    
WINTER-AUSFLUG
Wir laden  ALLE   Vereinsmitglieder 
herzlich ein, gemeinsam mit unseren 
beeinträchtigten Freunden einen 
gemütlichen Tag zu verbringen!

	 JUGEND & FAMILIE
Mittwoch, 27. – Samstag, 30. Dezember 2023
Kinder-SCHI-Tage
Für Kinder von 5–12 Jahre (keine Totalanfänger)
Anmeldung ausschließlich per E-Mail an 
Familiengruppenleiterin Petra Lienbacher 
0650/4864068 petralienbacher@gmx.at

Montag, 8. - Freitag, 12. Juli 2024		
52. BERGLAGER GUTTENBERGHAUS
Berg- und Schiführerin Mag. pharm. Andrea 
Tupi und Team
Anmeldung ausschließlich per E-Mail an 
Geschäftsstellenleiterin Birgit Steinhauser:
steinhauser@aon.at

Die nachstehenden Jugend- & Familien-
Unternehmungen organisieren und führen 
Familiengruppenleiterin Nadine Leitner 
0677/62878322, 
nadineleitner1701@hotmail.com und
Familiengruppenleiterin Petra Lienbacher 
0650/4864068, petralienbacher@gmx.at 

N   E   U  !
Grundsätzliches Interesse für die nach-
stehenden Angebote bitte ab sofort bei 
Nadine Leitner bekanntgeben. Alle ge-
meldeten Interessenten werden über die 
Unternehmungen bzw. über je nach Wet-
ter- und Schneelage notwendig werdende 
Änderungen nochmals verständigt! 
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	 SPORTKLETTERN
Leitung: Nadine Leitner,  0677/62878322, 
nadineleitner1701@hotmail.com
 
WÖCHENTLICHES SPORTKLETTERN
bis 22. März 2024
An den ÖAV-Kletterwänden im Turnsaal  
der Schule in Haus
(in den Weihnachts- und Semesterferien 
Zugangsbeschränkungen möglich)
Mitgliedschaft beim Alpenverein Haus i. E. 
erforderlich!

Montag 19.00 - 21.00 Uhr
Jugend ab 15 J. und Erwachsene

Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr
Jugend ab 15 J. und Erwachsene

Freitag 
17.00 - 18.30 Uhr Jugend von 8 - 11 Jahren
18.30 - 20.00 Uhr Jugend ab 11 Jahren

Kein Klettern in den Weihnachts- und 
Semesterferien und in der Woche vor 
diesen Ferien.

SPORTLICHES „ZIEL“ beim Freitag-Klettern: 
Erreichung des Kletterscheines!
Für alle Teilnehmenden stellt der Verein die 
Kletterausrüstung und  N E U  auch Ausleih-
Kletterpatschen kostenlos zur Verfügung!

An den Freitag-Terminen werden Kinder und 
Jugendliche nach Beendigung des Trainings 
mit dem Taxi kostenlos nach Hause gebracht!  

Freitag, 22. März 2024
SPORTKLETTERFEST 
als Abschluss des Freitag-Kinderkletterns
Turnsaal der Schule, Haus, 16.30 Uhr
Eltern, Angehörige, Freunde sind herzlich 
eingeladen!

Team Montag/Donnerstag:
Anna Fischbacher, 0664/6251378
Manuel Schiefer, 0664/1044937
Simon Steiner, 0664/6539228
Gervin Stocker, 0660/7728340
Hans Ringdorfer, 0664/4306082
Franz Köll, 0664/73754343
Martin Lettmayer 0664/2348896
Georg Wohlfahrter, 0650/8235832

Jugend-Team Freitag 
Nadine Leitner, 0677/62878322
Martin Hauck, 0664/5350455
Marcel Walcher
Philipp Gerhardter 0664/3001655
Anna Maurer, 0664/88949651
Joel Cooke, 0664/7637612
Petra Lienbacher, 0650/4864068
Naomi Häuslschmidt, Jonas Binder
Max Berger, Leonie Tritscher
Lena Tritscher, u.a.



Auf ein Bergjahr zurückblicken ... ... und sich an besondere Momente erinnern
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Langlaufkurs Skating
Bei tiefwinterlichen Verhältnissen in der Gnadenalm/
Untertauern wurde mit LL-Trainer Hermann Lettner in 
die Saison gestartet. (8 Tn)

Kinder-SCHI-Tage
Zum Start in die Schisaison wurde auf den Pisten des 
Hauser Kaiblings eifrig trainiert. (35 Tn)

Genießertour Sichelwand
Für neun gemütliche Schitourengeher war diese kleine, 
aber feine Tour mit herrlichem Panorama und schönen 
Abfahrten, genussvoll geführt von Reinhard Wohlfahr-
ter, ein wahres Schmankerl.

Spaß im Schnee
Wenn auch die weiße Pracht fehlte, der Spaß beim Bau-
en eines Schnee-Labyrinths war trotzdem da! (15 Tn)

Schneeschuhwanderung Brandriedl
Eine wahre Genussrunde mit Ewald Baier am Fuße der 
Dachstein-Südwand ließ die Herzen von acht Schnee-
schuhwanderern höher schlagen.

Schlenken - Schmittenstein
Eine aussichtsreiche Rundwanderung in der Osterhorn-
gruppe mit durchaus anspruchsvollen Passagen. (8 Tn)

Naturkundliche Wanderungen mit Eva
Die naturkundliche Wandergruppe erlebte unter ande-
rem einen unvergesslichen Tag in der hochalpinen Berg-
welt des Großvenedigers, ein anderes Mal stand eine  
interessante Runde am Erlebnis-Bahnwanderweg  
am Semmering auf dem Programm. (41 Tn)

Hochtristen
Ein sensationelles Panorama bot sich den Wanderern  
bei der durchaus anspruchsvollen Tour im Nationalpark 
Hohe Tauern in Kärnten. (9 Tn)

Vetternspitz
Der beliebte Schitourengipfel ist auch im Sommer ein 
lohnendes Ziel! (8 Tn)

Sommer 3er im Pinzgau
Erfreut konnten wir feststellen, dass auch auf der  
Zittauer Hütte der BERG gelesen wird! Am letzten Juli-

Schigebiet kennen lernen
Pistengenuss vom Feinsten und auch einige Ein-
kehrschwünge bei einem schönen Schitag in Flachau-
winkl mit Schilehrerin Liesl Kraml. (5 Tn)
 
Schitour Dreiländereck
Aufgrund Schneemangels in den Dolomiten wurden die 
Schitourentage von Oliver Stocker und Michi Gruber im 
Dreiländereck Österreich/Slowenien/Italien durchge-
führt - eine gute Entscheidung, wie das Bild vom Monte 
Canin – Felsenfenster beweist! (12 Tn)

57. Vereins-Schimeisterschaften
Den traditionellen Bergkristall errangen die Vereins-
meister Jutta Fischbacher und Thomas Gruber. (89 Tn)

Krummholz.Tour.2023
Unser vereinsoffener Schitourenbewerb erfreut sich 
auch bei Familien immer größerer Beliebtheit. (87 Tn)

Wochenende wurden von der 14-köpfigen Gruppe 
Larmkogel, Roßkopf und Geißstein bestiegen.

Selbhorn
In einem gewaltigen Kraftakt bewältigte die Gruppe  
unter der Führung von Birgit Steinhauser sieben der 
höchsten Gipfel im Steinernen Meer.

Von Kar zu Kar
Vom Wildlochsee über ś Trat-
tenkar zum Sonntagskar 
führte die Tour durch die 
atemberaubende Bergwelt  
der Schladminger Tauern.
(12 Tn)

Bouldern am Fels
Erste Kletterversuche 
unserer Alpenvereins-
jugend am Fels.  
Ursprungalm (8 Tn)
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... Bergkameradschaft und Gemeinschaftssinn erleben
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Bratl-Eisschießen
Im Michaelerberghaus konnte Gernot Moosbrugger 
Siegereisstock und „ÖAV-Anzeiger-Stecken“ an die 
Moare (Fritz Walcher/Hans Wedl) für 2024 überrei-
chen. (27 Tn)

Seniorennachmittag
Unter dem Motto: „Z´sammkemma und schatz´n“ 
wurden mit lieben Freunden Erinnerungen ausge-
tauscht. (26 Tn)

Kletterwände putzen
Nach dem Ende der Sportkletter-Saison wurden unse-
re Kletterwände gereinigt und von Martin Hauck mit 
vielen neuen und anspruchsvollen Routen bestückt. 
(10 Tn)

Radausflug Chiemsee
Herrliche Frühlingstage genossen 31 Radler bei der 
Umrundung des Chiemsees und einer schönen Tour 
durch die Eggstätter Seenplatte.

Sonnwendfeuer
Hell leuchteten unsere Feuer von den Luserwänden 
ins Ennstal hinunter. (23 Tn)

Ausflug Bergkameradschaft
Wir leben Inklusion! Mit einem Ausflug zum Ödensee 
konnten 16 Teilnehmer einen sonnigen Tag erleben.

53. Bergmesse
Kleine und Große erklommen den steilen Weg zum  
Kufsteinkreuz, um gemeinsam mit Pfarrer Andreas 
Lechner die Bergmesse zu feiern. (140 Tn)

Vereinsausflug
Jung und Alt hatten viel Spaß beim Vereinsausflug. 
Nach einer Führung durch das Forstmuseum  
Silvanum in Großreifling wanderten 36 Teilnehmer 
„Von Alm zu Alm“ am Hengstpass.

AUF SCHRITT
UND TRITT

gut begleitet mit Wanderführern und -karten etc. 
aus der B U C H H A N D L U N G

Admont | Gröbming 
G m b H .

IN RAMSAU AM DACHSTEIN EMPFEHLEN SICH

T: +43 (0)3687 81732 | www.pehab.at

Urlaub im familiengeführten 4*Hotel & Restaurant
D zentrale Lage in Ramsau am Dachstein

D direkter Loipeneinstieg

IN RAMSAU AM DACHSTEIN EMPFEHLEN SICH

Hotel Matschner
A – 8972 Ramsau am Dachstein
Tel.: +43 3687 81 721
E-Mail: info@matschner.at
www.hotel-matschner.com

RösslhofRösslhof
Familie Royer

A-8972 Ramsau a. D.
Tel. 03687/81444-0
www.roesslhof.at

hotel@roesslhof.at

Walcheralm 1.650 m
Nähe Dachsteinsüdwand-Seilbahn.

Almbetrieb mit Käserei und Almprodukten

Fam. Heidi und Herbert
Walcher

Tel. 03687/82422

Busreisen 
Hubner

Ihr Bus- & Transferunternehmen
in Ramsau am Dachstein

Tel. 03687 81227
office@hubner-taxi.at

www.hubner-busreisen.at
Busse für 8, 20 oder 38 Personen
sowie Radanhänger bis 36 Räder

Familie Walcher

RAMSAU am DACHSTEIN
Tel. 03687/81962-0
Fax 03687/81962-2

e-mail: info@hotel-laerchenhof.at
www.hotel-laerchenhof.at

Genießen Sie bei uns
 einen kulinarischen Höhenflug!

Familie Wieser
A-8972 Ramsau/Dachstein 192

Tel.: +43 (0) 3687 / 81848 - 0
Fax: +43 (0) 3687 / 81848 - 5

email : office@hotel-berghof.at
Kein Ruhetag

Kulm 231 
8972 Ramsau/Dachstein

Tel: +43 3687 81373
E-Mail: fam.steiner@sport-steiner.at

Familien Höflehner

8972 Ramsau am Dachstein
Tel.: 0 36 87/812 30 

Fax: 0 36 87/812 30-6
E-Mail: hotel@tuerlwand.at

www.tuerlwand.at

Große Sonnenterrasse, Kinderspielplatz,
Komfortzimmer; ausgezeichnete Küche! 

Ideal für Busreisen, 
Betriebs-/Vereinsausflüge, Feiern…

bergFREUNDE
finden im  
Alpenverein 
Haus i. E.

Dr. Sassan Lachini 
Arzt für Allgemeinmedizin
Facharzt für Anästhesie und Intensivmedizin
8960 Öblarn 318 (Nähe Bahnhof)
Tel. 03684-2454 www.lachini.at

bergAUF
mit dem  
Alpenverein 
Haus i. E.

DER KNOLLHOF****
Thomas Walcher
A-8972 Ramsau am Dachstein

Telefon +43 (0) 3687/81758
E-Mail: office@knollhof.at 
www.knollhof.at

Sonnenterrasse, 
Küche von 
12.00–20.00 Uhr,  
Ramsauer Forellen, 
Steaks, Burger, 
Pizzen

HOTEL – RESTAURANT

Ramsau am Dachstein
1.100 m Seehöhe

Familie Eisl
8972 Ramsau am Dachstein 219

Tel. 03687-81080-0
Fax 03687-81994

office@ennstalerhof.at

www.ennnstalerhof.at

Einschaltung
DRUCKEREI WALLIG
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Durch den Alpenverein Haus ... ... mehr über Pioniere und Bergsport-Persönlichkeiten erfahren

IN SCHLADMING EMPFEHLEN SICH

Leben mit Tradition
TRACHT UND MODE

Ingrid Ringhofer | CENTRO - PASSAGE
Siedergasse 268 · 8970 Schladming · T 03687/23080

IN SCHLADMING EMPFEHLEN SICH

G M B H

8970 Schladming, Untere Klaus 164
T +43-(0)3687-23 937;   F +43-(0)3687-23 937-75
E-Mail: office@fischer-bau.at; www.fischer-bau.at

Der Zimmermeister

BAUFISCHER
BAUMEISTER -  ZIMMERMEISTER

Blum
enstadl

Birgit
 Seggl

8970 Schladming
Erzherzog Johann Str. 248

Tel. 03687/81090
www.blumenstadl.at

e-mail: schladming@blumenstadl.at

BÄCKEREI & CAFÉ
HEINZ LASSER

8970 SCHLADMING
Erzherzog-Johann-Straße 560

Tel. 0 36 87/22 4 38

Erdbau • Entsorgung • Kanaldienst • Straßendienst
Autokran & Bergeservice  •  Arbeitsbühnenverleih

Salzburgerstraße 673 • 8970 Schladming

& 03687/23351

Ramsauerstraße 547 
8970 Schladming
+43 (0) 660 / 34 38 337 
karl@radsport-werner.at
www.radsport-werner.at 
RadsportWernerSchladming

       

   MMaannddlliinngg  ••  SScchhllaaddmmiinngg  
  

Ihr Ansprechpartner für   
sportive Mode & Tracht. 
 

 TIPP: Waren Sie schon  
   in unserer WWoollllwweelltt? 
 
   wwwwww..sstteeiinneerr11888888..ccoomm  

       

   MMaannddlliinngg  ••  SScchhllaaddmmiinngg  
  

Ihr Ansprechpartner für   
sportive Mode & Tracht. 
 

 TIPP: Waren Sie schon  
   in unserer WWoollllwweelltt? 
 
   wwwwww..sstteeiinneerr11888888..ccoomm  

Gasthaus zur  
Weissen Wand
300 Jahre alte urige Almhütte, 

typische Gerichte der Region, 

hausgemachte Mehlspeisen

Untertal 41
Tel: 03687 61307

BERGE waren 
    sein Leben (Teil 1)

von Walter Bastl, ÖAV Haus m Ennstal

"Ein Jahr hat einmal 
nur 365 Tage."

"Bergsteigen ist 
        Selbsterziehung."

HelmutHelmut  
P R E V E D E LP R E V E D E L
ÖAV Haus im Ennstal

Helmut Prevedel am 30. 3. 1970  
bei der Abfahrt von der Luserwand  
gg. Kl. Miesberg, 2170 m.  
Dokumentiert hat er diese Tour in seinem 
Führer „Schibergsteigen in der Steiermark“, 
erschienen im Styriaverlag, S. 66.  
„Eine einsame Schitour … mit schöner  
Aussicht in die Niederen Tauern.“
In seinem dritten und letzten Führer  
„Schitourenführer Steiermark“ sind  
der Hirzberg, der Gr. Grafenberger Miesberg 
und der Lackner Miesberg beschrieben.

Kurz aus seinem Leben
 

Helmut Prevedel, geboren 1939 in Graz, wuchs in Kapfenberg 
auf und nahm 1958 nach der Matura am BRG Bruck/Mur unter 
schwierigen finanziellen Bedingungen das Medizinstudium in 
Graz auf, das er bereits 1964 erfolgreich abschloss.
In seiner „Leobner Zeit am LKH“, wo er seine 
Ausbildung zum Kinderfacharzt absol-
vierte, lernte er, wann immer es ihm 
möglich war, bereits die Berge der 
Umgebung,   die Seckauer und 
Rottenmanner Tauern, die Eisen-
erzer Alpen, Hochschwab und 
Veitsch, sowie die Gleinalpe bei 
Schitouren kennen. 1981 heiratete 
er Waltraud, eine Diplomkranken-
schwester, die ihm mit Robert und Eva 
zwei Kinder schenkte.
Helmut übersiedelte nach Krems, wo er am dor-
tigen Krankenhaus als Primar an der Kinder- und Jugend-
Abteilung wirkte. Seine Pensionierung führte die Familie nach 
Hall bei Admont – vor allem der Berge wegen! Und Waltraud 
hielt bei diesem abwechslungsreichen Lebensweg auch bei 
vielen Schitouren und Bergwanderungen mit.
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Die urigste Hütte am Hauser Kaibling

Daniel Mairamhof
Tel. 03686/2317 · servus@krummholz.at

www.krummholzhuette.at

1143 m

Das Tor ins Seewigtal

Daniel Mairamhof
Tel. 03686/20114 · www.seewigtal-stueberl.at

Geöffnet: Anfang Mai – Ende Oktober

Beide Hütten sind GENUSS-HÜTTEN, 
die Krummholzhütte trägt seit 2016 
auch das AMA-GÜTESIEGEL und ist 

beim KULINARIUM STEIERMARK mit dabei!

1840 m

DANKE
FÜR EINEN FREIWILLIGEN 
DRUCKKOSTENBEITRAG
DER UNSERER VEREINSTÄTIGKEIT 
ZU GUTE KOMMT.

DIE STEIERMÄRKISCHE,
A-8967 HAUS I. E.
IBAN: AT4220 8150 0021 0973 65
BIC: STSPAT2GXXX

Der beiliegende Zahlschein kann für 
Inlands- und Auslandsüberweisungen
verwendet werden.

Planai Busreisen 
Wanderreise, Skiexkursion oder 

Radtour – erkunden Sie mit uns die 
schönsten Landschaften Europas. 

Unser Team im Planai Bus- und  
Reisebüro freut sich auf Ihren  

Anruf oder Ihr E-Mail. 
Planai-Hochwurzen-Bahnen 

Coburgstraße 52, 8970 Schladming
+43 3687/22042-117 | busoffice@planai.at 

www.planaibus.at
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Prim. Dr. Helmut Prevedel erzählt

1964 … da hat’s begonnen
 
Ein wunderbar angelegtes großformatiges Tourenbuch erzählt von seinen ersten Som-
mer- und Winterbergfahrten in den Jahren bis 1974. Mit Dr. med. Klaus Hronovsky, auch 
Arzt am LKH Leoben, seinem Mentor in „Sachen Bergsteigen“, ging es auf die Berge der 
Umgebung, bald auf die Dreitausender der Ostalpen und über die Grenzen Österreichs 
hinaus, nach Südtirol, Slowenien, in die Schweiz, nach Norwegen 

Dr. med. Klaus HRONOVSKY (Jg.1932) war 
2020 mit 88 Jahren der älteste aktive Berg-
retter in der Steiermark, davon 44 Jahre 
Bergrettungsdienstarzt in Knittelfeld. Bis 
zuletzt war er einsatzbereit. „Unsere Berge 
schaffe ich noch“, meinte Hronovsky, der 
Helmut Prevedel in seiner Zeit als Arzt am 
LKH Leoben kennenlernte … und in ihm 
nicht nur die Bergleidenschaft weckte, son-
dern ihm auch die Kenntnisse und Handha-
bung alpiner Ausrüstung vermittelte.

Helmut ließ sich aber auch von bekannten 
Bergsteigern und deren Gedanken beein-
flussen, die diese in ihren alpinen Schriften 
und Werken zu Papier brachten. Viele hielt 
er in seinem „Tourenbuch 1964-1974“ fest.

Auf der ersten Seite findet Leo Maduschka 
(* 1908 in München, + 1932 in der Civetta-
Südwand, Dolomiten) mit seinem Buch 
„Junger Mensch im Gebirg“ Eingang. Seine 
Arbeit als Bergsteiger und Schriftsteller war 
prägend für eine ganze Generation junger 
Bergsteiger.
 
Genau am 2. Jahrestag nach der 100 Jahre 
zurückliegenden Erstbesteigung des 4478 
m hohen Matterhorns durch eine britische 
Seilschaft unter der Leitung von Edward 
Whymper (1840-1911) stand Helmut mit 
seinem Seilgefährten Klaus Hronovsky am 
14. 7. 1967 auf diesem eindrucksvollen Gip-

Der Bergsteiger,
der in seinem  
ersten Sommer
schon das Matterhorn  
ersteigt,
geht der schönsten  
Freude verlustig,
sich geduldig von  
kleinen Anfängen  
hinaufzuarbeiten  
zu der krönenden  
Belohnung  
eines großen Gipfels.
            Arnold Lunn

Diese Zeilen waren für Helmut zutreffend, 
da er mit Hronovsky schon vier Tage später 
den Mt. Blanc von Ost nach West über-
schritt. Diese Erfolge ließen ihn nicht über-
mütig werden – sondern Ehrfurcht und 
Demut vor wunderschönen Bergwelten 
zogen auf seinen Bergfahrten ein.

In diesem ersten Jahrzehnt seines Bergstei-
gerlebens mit Klettern und Schitouren do-
kumentierte Helmut Prevedel eine Reihe 
von Texten, Sprüchen und Gedichten. Es 
sind vielfach philosophische Inhalte, im-
mer zu den bestiegenen Bergen passend, 
mit den entsprechenden Fotos und Daten 
auf der Textseite. Die anschließende Aus-
wahl von Schriftstellern und Poeten lässt 
die besondere Ausführung dieses Touren-
buches erahnen:

fel. Es war Helmuts erster Viertausender! 
Grund genug, auch die Gedanken von 
Whymper und dem britischen Skiläufer, 
Bergsteiger und Schriftsteller Sir Arnold 
Lunn (1888-1974) in seinen Aufzeichnun-
gen festzuhalten.

Johann Wolfgang v. Goethe, Adolf Pichler, Raimund von 
Klebelsberg, Reinhold Messner1), Julius Kugy, Oskar 
Erich Meyer, Richard Dehmel, Alfred Frederick Mum-
mery, Ludwig Purtscheller, Guido Rey, Leo Maduschka, 
Emil Zsygmondy, Martha Wölger2)3), Hanns Barth, 
Walter Schultze, Li-Tai-Pe, Hermann Hesse, Alfred 
Graber etc.

Im Hochgebirge 
streift sich 
der persönliche 
Egoismus ab 

        Peter Rosegger

Das Matterhorn

Mt. Blanc Überschreitung von Ost nach West

Fotos: Walter Bastl, ÖAV Haus i. E.
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Durch den  Alpenverein Haus ... ... über Hintergründe und Wissenswertes erfahren

Unendlich viele Seiten  
erzählen in seinen Tourenbüchern 
von über 10.000 Unternehmungen,
davon mehr als 4000 Schitouren.

DER BERG · historisches, hintergründiges · HELMUT PREVEDEL (I)

Abfahrt von der Wasserfallspitze 2507 m, 
(Osthang), Schladminger Tauern, 
am 12. 4. 1970 mit Bertl Gribnitz, 
Herbert Zefferer, Walter Bastl. 
Die 159. Schitour in diesem Winter. TB, Prevedel.

Eine Seite im TB 1975, 
bis zum 18. 3. bereits 
620 Schitouren - 
mit der Edelweißspitze 
v. Hochbär/Donnersbach,
ab 2. 4. 17 Touren in Norwegen 
mit 14.300 hm…

Helmut PREVEDEL war 

Verfasser von drei 
STEIRISCHEN  
SCHITOUREN- 
FÜHRERN
die vielfach verkauft 
wurden und auch in  
der Bibliothek 
der ÖAV S. Haus 
Aufnahme fanden.

1) Helmut Prevedel war von Messners Buch „Zurück in die Berge“ besonders beeindruckt. Das Ausbre-
chen aus einem immer hektischer werdenden Alltag ... wird immer sinnvoll sein – ob Erstbesteigung 
oder nicht, ist dabei gänzlich nebensächlich“ (Messner. * 17. 9. 1944 in Brixen, Südtirol,)
2) Martha Wölger (*1920 Freingraben/Mariazell, +1992 in Hall bei Admont) war eine österreichische 
Mundartdichterin. Helmut Prevedel kannte Martha Wölger, die in Hall am Fuße des Dörflsteins, 1074 
m, in ihrem „Häuserl am Sonnberg“ wohnte. Bei 680 (!) Wanderungen mit und ohne Schi auf seinen 
Hausberg (etwa 400 hm) kam er auch am Wölgerhäusl vorbei. Ihr Gedicht „Summazeit“ fand Aufnah-
me in sein erstes Tourenbuch.
3) Walter Bastl verfasste einen Aufsatz über das Gedicht „DER GRÖSSER“ von Martha Wölger. Es han-
delt sich dabei um den „stolzen und erhabenen“ Grimming, der den nahen Gesäusebergen nicht die 
geringste Aufmerksamkeit schenkt. Wölger lässt darin die Berge zu Wort kommen. In dieser Abhand-
lung wird auch ein bisher kaum bekannter Lebensabschnitt von Wölger beschrieben. Erschienen in DA 
SCHAU HER 2/2023, Kulturzeitschrift aus Österreichs Mitte, S.11-13.

Es war im Sommer 1943, als sich junge Leute aus der 
Marktgemeinde Haus um vier Uhr in der Früh mit Fahrrä-
dern auf den Weg nach Filzmoos machten – mit dabei Dr. 
Franz Möstl, Kaplan in Haus, die „Kammerlanderbuam“ 
Fritz, Franz und Fredi mit Schwester Martha und eben An-
nemarie Hofer. Martha und Annemarie waren im Dirndl-
gwandl unterwegs. Erst beim Einstieg wurde die Tracht 
gegen eine „Cloth-Hose“ und ein Hemd getauscht. Kaplan 
Möstl nahm Annemarie ans (Hanf)seil, Fritz seine Schwe-
ster Martha – die dritte Seilschaft bestand aus Franz und 
Fredi. Bei herrlichem Wetter wurde der Gipfel der Großen 
Bischofsmütze, 2455 m, erreicht.

„Ein Erlebnis, das man nicht so schnell vergisst“, meint Annemarie an 
diesem Augusttag, mit Blick auf die Gr. Bischofsmütze.

FOTOS: Walter Bastl, ÖAV Haus i. E. Inhaberin: Irene Reingruber, Langegasse 384, 8970 Schladming 
0664 38 43 310 | schladming@mountain-shop.com

ANNEMARIE HOFER, Jg. 1926, 
ist mit 97 Jahren das älteste Mitglied 
des Alpenvereins Haus i. E., dem sie 
schon seit 57 Jahren angehört. Anläss-
lich eines Ausfluges zur Oberhofalm 
am 31. August 2023 erzählte sie mir, 
dass sie schon mit 17 Jahren auf dem 
Gipfel der Gr. Bischofsmütze stand.

Von Walter Bastl, ÖAV Haus i. E.

       „Ein Erlebnis, 
das man nicht so schnell   
                  vergisst“



 alpin
telegramm

32 33

Durch den Alpenverein Haus ... ... immer am Laufenden bleiben 
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Unser Land 
braucht Menschen, 
die an sich glauben.
 
Und eine Bank, 
die an sie glaubt.

steiermaerkische.at
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Von Walter Bastl, ÖAV Haus i. E.

Extrem unterwegs

Fo
to
: D
YN
AF
IT
SQ
U
AD

BERGLAUF
KLAUS GÖSWEINER
DYNAFITSQUAD

LAUFEN
CHRISTOPH 
PERHAB
startete für den ÖAV Haus i. E. gleich bei 
drei Bewerben: In Schladming erkämpfte 
er beim Tauerncircle am 1. Juli 2023 den 67. 
Platz (586 Teiln.), den Wilde Wasser Lauf 
am 8. Oktober 2023 beendete er mit einer 
Zeit von 1:21:50 als 17. von 73 Teilnehmern. 
Beim 27 Kilometer langen Wolfgangsee-
lauf am 15. Oktober (1328 Teiln.) errang er 
den 196. Platz!

KLETTERN
MICHAEL TUPI
durchkletterte am 4. September 2023 die Gro-
ße-Zinne-Nordwand auf der Comici-Dimai-
Route (505 hm, Schwierigkeit 7) mit seinem 
Seilgefährten Matthias Müller (Gmunden) in 7 
Stunden, über das Ringband erreichten sie da-
nach den Gipfel, 2.999 m. Als Draufgabe kletterte 
Michi am 9. September mit Freundin KATHARINA 
LAUSBERGER über die Dibonakante (634 m, Schwierigkeit 
5-,) auf die Gr. Zinne, zwei Tage darauf standen beide auf dem 
Gipfel der Kleinen Zinne (417 m, 5-).

errang beim „Torlauf-DACHSTEIN“ am  6. Sep-
tember 2023 über die Marathon-Distanz mit der 
Zeit von 4:46:49 den hervorragenden 2. Rang 

hinter Julius Ott (running Graz) mit 4:20:38.  
Die Strecke führte von Ramsau-Ort über Silber-

karklamm – Guttenberghaus – Edelgries – Türl-
wand- und Südwandhütte – Bachlalm – Glösalm - 

Dachsteinhaus zurück nach Ramsau-Ort. 
(42,145 km, ca. 2500 hm)

	 FABIAN LEITNER (BRD Haus i. E.)  
	 belegte Patz 16 mit der Zeit von 5:41:41,  

	 JONATHAN KNAUS (BRD Haus i. E./Pruggern)  
	 Platz 29 in der Zeit von 6:07:15 unter 174 Teilnehmern. 

Veranstalter seit 2017 ist der Verein „Torlauf Dachstein“.  
Federführend sind die „Ski Willy Brüder“ Walter und Willi 
Wieser jr.; 2023 waren bereits rund 500 Starter auf den 3 Dis-
tanzen 10, 24 und 42 km mit dabei.

Der ÖAV Haus fördert die Teilnah-
me an sportlichen Wettkämpfen. 
Voraussetzung für die Förderung 
ist die Nennung für den ÖAV Haus.

Bei Interesse bitten wir Kontakt mit 
2. Vorsitzenden Helmut Knauß 
(0664/8555400 helmut.knauss@
gmail.com) aufzunehmen.

Wir würden uns freuen unseren 
Verein in Zukunft auf vielen Ergeb-
nislisten zu sehen.

DACHSTEIN SÜDWANDBAHN 
UM- und AUSBAU

DIE ALPENGLETSCHER
SCHMELZEN

Die Bergstation, eröffnet 1969, ist in die Jahre gekommen – 
ein Umbau ist unausweichlich, um die Infrastruktur und die 
Qualität für Gäste und Mitarbeiter auf den heutigen Stand zu 
bringen … Durch eine Fotovoltaik-Anlage auf der Ost-Süd- 
und Westseite der Bergstation werden rund 80% der notwen-
digen Energie selbst erzeugt … Viel Glas ist ein Schwerpunkt, 
um die Berge in die Räume zu holen. Das Panorama-Erlebnis 
hat Vorrang. Die Beförderungskapazität der Gondelbahn 
bleibt unverändert.

Die Aktivbereiche sind in Zukunft Langlauf und Schitouren, 
Winter- und Sommerwanderungen, wobei der Erreichbarkeit 
der Seethalerhütte und des Guttenberghauses (Sommer) be-
sondere Bedeutung zukommt.
Die Eröffnung der Bergstation ist im Mai 2024 geplant.

Die Erforschung der Gletscher in den Alpen und 
deren Bedeutung findet ihre Grundlage erst mit 
dem Beginn des Tourismus und ist noch keine 
200 Jahre alt. Die ersten Gletscherforschungen 
und Vermessungen auf dem Dachstein erfolgten 
durch Friedrich Simony (1813-1896). Nach ihrem 
letzten Höchststand um 1850 gehen Gletscher 
kontinuierlich zurück, in jüngster Zeit aufgrund 

des Klimawandels in einem noch nie da gewese-
nen Ausmaß, welches das „ewige Eis“ in Zukunft 
zumindest auf dem Dachstein mit Sicherheit ver-
schwinden lässt.

Das soll aber kein Grund sein, im Dachstein nicht 
auch weiterhin einen einzigartigen und wunder-
baren Berg zu sehen. 

Georg Bliem, 
Geschäftsführer der Planai-Hochwurzen-Bahnen
bei den „Sommergesprächen 2023“ 
am 16. August auf der Austriahütte, Ramsau.

Ao. Prof. Dr. Gerhard Lieb (Graz)
bei den „Sommergesprächen 2023“ am 6. September im Museum Zeitroas, Ramsau.

Der Dachstein wird auch weiterhin ein einzigartiger Berg sein und bleiben.
Georg Bliem und Gerhard Lieb
Foto: Walter Bastl, ÖAV Haus

Dipl.-Ing. Mag. Dr. Doris Hallama, Architektin, Kunsthistorikerin und Vize-
präsidentin des Österreichischen Alpenvereines, erklärt bei dem 4. Sommer-
gespräch am 27. 9. 2023 ihr Konzept, das dem „Dachstein Museum Austria-
hütte“ zugrunde liegt. Thema dieses Sommergesprächs war, wie auch über 
Museen der Klimawandel an die Öffentlichkeit herangetragen werden kann.
Die Sommergespräche 2023 gehen auf eine Initiative von Doris Hallama 
(DACHSTEIN MUSEUM AUSTRIAHÜTTE) zurück. Sie war auch führende Mitar-
beiterin bei der Neugestaltung dieses Museums.			 
			 
Foto: Walter Bastl, ÖAV Haus

Sommergespräche 2023
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GERHARDTER BAU GmbH
Gewerbestraße 638  
8970 Schladming
T 03687/23450 · F DW 25
office@gerhardter-bau.at

www.gerhardter-bau.at

8970 Schladming · Salzburgerstraße 106 · Tel. 03687/24888
E-Mail: blumen@primaflora.eu  · www.primaflora.eu

Monika Huber

HOLZ KRAITERHOLZ KRAITER
GERNOT KRAITER

SCHLADMING   ·   Tel. 0664/3575126
www.holz-kraiter.at

KARL SCHNEEBERGER KG
Triumph Fenster
Niederöblarn 106
8960 Öblarn

Autohaus Tschernitz GmbH
Obere Klaus 212
8970 Schladming

Die UV-Stahlung wird auf Gletschern und
Schneefeldern besonders intensiv empfunden.

Wir führen spezielle Gletscherbrillen
und würden uns freuen, Sie in unserem
Geschäft beraten zu dürfen!

A-8970 Schladming, Hauptplatz 43
Tel. 03687/22236, Fax 03687/22236

Juwele
in der Natur

ENTDECKEN

...mit dem  
Alpenverein 

Haus i. E.

 
du Berge von 
Wohnideen.

egger-raumdesign.at

ROBERT RENZLER 
* 28. 2. 1956 – † 20. 5. 2023

Berg- und Schiführer, tätig im Alpinreferat und später als Ge-

neralsekretär des Österreichischen Alpenvereins, verun-

glückte im 67. Lj. in seinen geliebten Bergen. 

Über viele Jahre stand Robert auch dem Alpenverein Haus 

mit Rat und Tat zur Seite. Seine Vorträge bei den ÖAV-Jahres-

hauptversammlungen des Gesamtvereins bleiben unver-

gesslich. 

                                      Ehrenvorsitzender
Alpenverein Haus im Ennstal
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FORTBILDUNG IST UNS WICHTIG
KURSBESUCHE, QUALIFIKATIONEN ... IM ALPENVEREIN HAUS IM ENNSTAL
Fort- und Weiterbildung im Bergjahr 2022/23

DIE ALPENVEREINS-AKADEMIE 
MACHT’S MÖGLICH!

Markus Zeiler Seminar alpiner Wegebau         
Übungsleiter Klettersteig

11.-13.05.23 Kaprun              
30.08.-03.09.23 Ramsau/D.

Manfred Steinhauser Übungsleiter Skihochtouren 19.-23.04.2023 Neustift

Nadine LEITNER 
Mila LEITNER

Spielerisch klettern mit Kindern
Übungsleiter Skitouren Jugend
Abenteuer Bergnatur

04.-06.11.2022 Graz
08.-12.02.23 Wiesberghaus
07.-11.06.23 St. Gilgen

Ingrid KRAMML Umweltfreundliche Mobilität Webinar 12.04.2023

Moritz Veith Übungsleiter Sportklettern 01.-05.02.2023

"Trockenübung" beim Kurs Übungsleiter Skihochtouren
Manfred Steinhauser

Spielerisch klettern mit Kindern
Nadine und Mila Leitner

ÖAV-KALENDER 2024 mit Foto von Renè Eduard Perhab, 
Ramsau am Dachstein (ÖAV Haus i. E.). Unter 2200(!) Einsen-
dungen sind 12 Fotos über die Bundesländer verteilt ausge-
zeichnet worden. Perhabs stimmungsvolles Novemberfoto 
zeigt die dem Guttenberghaus vorgelagerte Kampspitze (2082 
m) gg. die Niederen Tauern.
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Sch ladming  I  03687/22615 
w w w . r e d z a c m i t h e r z . a t

Gastro- und Küchenplanung, Ausschreibung und Bauüberwachung

Ingenieurbüro für Gastronomie- & Küchentechnik, Gerhart & Gerhart GmbH
T +43-(0)3686-2722, Fax: DW 14, A-8967 Haus/Ennstal, Weißenbach 251 

E-Mail: office@tb-planquadrat.at  -  www.tb-planquadrat.at

Hochstraße 399, A-8970 Schladming - T: +43 3687 22001, Fax DW: 399
info@hotel-tauernblick.at   -   www.hotel-tauernblick.at

Gasthof Tetter
Familie Meißnitzer

Untertalstraße 24 · 8971 Rohrmoos/Schladming
Tel. 03687-61130

www.tetter.com · info@tetter.com

Sommer und Winter

KRUMMHOLZHÜTTE
auf dem Hauser Kaibling, 1.840 m

Die Hütte mit Tradition
55 Betten, Nächtigung inkl. Sommercard
A-8967 Haus i. E. ·  Tel. 03686-2317

www.krummholzhuette.at

seit 1879

Das Wander- und Langlaufziel im Untertal 
direkt an der Kristall-Loipe. Unsere gemütliche Alm-

hütte lädt zum Verweilen und Genießen ein.
Ausgangspunkt für Schitouren.

Sondl-Alm

Auf euren Besuch freut sich Familie Scharzenberger!
Geöffnet ab 7. Dezember 2023, täglich ab 11 Uhr,

abends bitte um Tischreservierung.
T: 03687-61509  ·  www.sondlhof-alm.at

GALSTERBERGALM
Urlaub und Genuss auf 1.800 m ...

Herrliche Aussichtslage mitten im Schi- und 
Wandergebiet Galsterbergalm bei Pruggern.

Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Hutegger!
Tel. 0676-6578209

www.galsterbergalm.at

RESTAURANT

Ihr Haus für jeden Anlass!

Familie Graf, Untertal/Schladming
T: +43 3687-61573 od. +43 664-2837236
office@landalm.at - www.landalm.at

bergAUF
mit dem  
Alpenverein 
Haus i. E.

ALPINSCHULE 
in der Dachstein Tauern Region

T: +43(0)6454-7624 
+43(0)664-9505363

www.bergundabenteuer.at
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DIE ÖAV S. HAUS I. E. im INTERNET
www.alpenverein.at/haus-im-ennstal

DATENSCHUTZ  
Der Alpenverein Haus i. E. 
verwendet die von Ihnen als Mitglied 
bekanntgegebenen persönlichen Daten 
sehr sorgfältig und ausschließlich für 
die statutengemäßen Vereinszwecke, 
gesetzeskonform entsprechend  
der Datenschutz-Grundverordnung. 
Hinsichtlich Foto- und Filmaufnahmen 
bei Vereinsveranstaltungen und 
deren eventuelle Veröffentlichung 
haben Sie selbstverständlich ein 
Widerspruchsrecht.
Wir laden Sie ein, Details zum 
Datenschutz auf unserer Website 
www.alpenverein.at/haus-im-ennstal 
nachzulesen. Für Fragen wenden Sie 
sich bitte jederzeit an die 1. Vorsitzende 
Gabi Wohlfahrter 
gabi_wohlfahrter@hotmail.com 
T +43 677-61511775 
oder an die Geschäftsstellenleiterin 
Birgit Steinhauser 
steinhauser@aon.at 
T +43 664-73650234.

DER BERG · AUSBILDUNGEN · WEITERBILDUNG 

Simon konnte damit einen seit langem gehegten Wunsch 
verwirklichen. Nun reiht er sich ein in die Bergführerrie-
gen unserer Heimat und des Internationalen Bergführer-
verbandes, ist zu weltweiten Führungen berechtigt und 
ist inzwischen ein bereits gut gebuchter, vielseitiger 
Bergführer.

Das leidenschaftliche Interesse an den Bergen und am 
Bergsteigen wurde ihm nicht unbedingt in die Wiege ge-
legt, aber immerhin war das Sportklettern im ÖAV Haus i. 
E. ein kleiner Baustein auf seinem Weg zum Berg- und 
Schiführer. Umso dankbarer sind wir als Hauser Alpenver-
ein dafür, dass Simon dem Verein wie bisher auch weiter-
hin als Mitarbeiter im Sportkletterteam und für den jähr-
lichen Schitourenbewerb Krummholz.TOUR ehrenamt-
lich zur Verfügung steht! Simon bestätigt auch, dass die 
von ihm besuchten Ausbildungskurse der Alpenvereins-
Akademie mit ihrem hohen Niveau ausgezeichnete Hil-
fen für die bergsteigerischen Kenntnisse waren. 

Simon Steiner stammt vom vlg. Schmiedlehner am Birn-
berg, ist gelernter Zimmerer, Mitglied im Schladminger 
Bergrettungsdienst, bei den Planaibahnen angestellt, 
wohnt in der Ramsau. Er ist mit Johanna glücklich verhei-
ratet und Vater eines Sohnes, dem sich demnächst ein 
Geschwisterchen dazugesellen wird.

Der ÖAV Haus i. E. gratuliert sehr herzlich zum Berg- und 
Schiführer und wünscht privat wie beruflich alles Gute!

Berg- und 
Schiführer 

Wer sich so nennen darf, hat einen 
herausfordernden, anspruchsvollen 
Ausbildungsweg hinter sich, der 
der besonderen Verantwortung 
dieses Berufes entspricht!

SIMON STEINER, Mitglied im 
Alpenverein Haus im Ennstal, 
Jahrgang 1990, hat die vielfäl-
tigen Schritte der Bergführer-
ausbildung seit 2019 absol-
viert und Ende Juni 2023 im 
Montblanc-Gebiet mit dem 
Hochtour II-Kurs die abschlie-
ßende Prüfung erfolgreich ge-
meistert. 
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... über Serviceleistungen erfahren 

HÜTTEN IN DER BERGREGION DACHSTEIN-TAUERN

Vom Alpenverein Haus ...
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DER BERG · HÜTTEN IN DEN DACHSTEIN-TAUERN-BERGEN

Ausbildungszentrum
für Alpin- & Sportklettern

HOFPÜRGLHÜTTE
ÖAV Sektion Linz

Regina u. Heinz Sudra, Berg- und Schiführer,
Hofalmstr. 10, 5532 Filzmoos - Tel. +43 676-3718566

Von 3. Juni bis 1. Oktober 2023 geöffnet!
Erreichbar von der Hof- oder Aualm (1 Std.)

HANS-WÖDL-HÜTTE
im Seewigtal, 1.528 m, Alp. Ges. Preintaler

Die Hütte mit Tradition am Weg  
vom Steirischen Bodensee-Hüttensee-Obersee zur 
Hochwildstelle, 2.747 m. Idealer  Ausgangspunkt 

für den Schladminger Tauern Höhenweg.
Familie Hutegger, Tel. +43 664-1278335
E-Mail: hanswoedlhuette@gmail.com

1.610 m

URSPRUNGALM
Ein Wanderziel für Groß und Klein

am Fuße der Steirischen Kalkspitze.

Almwirtschaft mit selbst gemachten
Spezialitäten wie Butter und Steirerkäse.

Helmut Pilz · Tel. 0664-9038038
www.ursprungalm.at

DACHSTEIN
SÜDWANDHÜTTE

1.910 m | Christian Schrempf
8972 Ramsau/Dachstein · Tel. 03687-81509

Erreichbar auf bequemem Wanderweg in 35 Min.
von der Dachstein-Südwandbahn. Ausgangspunkt
für sämtliche Wander- und Klettertouren. 18 B/42 L

Geöffnet von Juni bis Oktober.

SEETHALERHÜTTE
2.740 m

 
Winteröffnungszeiten siehe Website!
www.alpenverein.at/seethalerhuette/

Danke an Wilfried Schrempf
ehemaliger Hüttenwirt der Seethalerhütte

 in den Niederen Tauern.
Aufstieg über Wilde Wasser bzw. Alpinsteig 

„durch die Höll“ und Riesachsee ca. 2 – 2,5 Std.
Idealer Ausgangspunkt zum  

und für den Schladminger Tauern Höhenweg.

Anfang Juni - Anfang Oktober
Mobil: +43  664   144  88  81  · www.preintaler.at

1656 m

Besuchen Sie die höchstgelegene
steirische Alpenvereins-Schutzhütte

GUTTENBERGHAUS

Familie PERHAB, 8972 Ramsau am Dachstein
Tel. +43 664-3022956

info@guttenberghaus.at

2.165 m

... seit 1914

Ein Besuch, der sich lohnt! 

GFÖLLERALM am Riesachsee
1.533 m – im Untertal/Rohrmoos

Bio-Almbewirtschaftung · Jausenstation           

Von Mitte Mai bis Ende Oktober durchgehend geöffnet.
Über den Alpinsteig „Wilde Wasser“ am größten steirischen

Wasserfall vorbei, in ca. 1 Std. zur Alm.

Herzlich willkommen,  Familie Mathias Pilz

Seit 1880 – die Hütte mit Tradition 

AUSTRIAHÜTTE
am Fuße des Dachsteins in der Ramsau

mit dem Alpinmuseum

Christoph Weninger & Jeannette Pankratz
Anfang Juni bis Ende Oktober

Tel. +43 676-7063836 
austriahuette@alpenverein-austria.at

DAV Haus Obertauern
Radstädter Tauern, 1.735 m

Gerald und Daniela Zehner
Winterbetrieb:  

Ende November bis Anfang Mai
A-5562 Obertauern

dav-haus.obertauern@sbg.at

Bergzentrum 

SIMONYHÜTTE
ÖAV S. Austria · Christoph Mitterer

AUSBILDUNGSZENTRUM AM DACHSTEIN
Winterbetrieb ab Anfang Februar

Wetterbedingte Schließung möglich! Bitte Öff-
nungszeiten abfragen: Tel. +43 680-219 63 74

info@simonyhuette.com · www.simonyhuette.com
Anschrift: Lahn 48, 4830 Hallstatt

Simonyhütte, 2.203 m am Hallstätter GletscherSimonyhütte, 2.203 m am Hallstätter Gletscher

Im Naturpark Sölktäler

SCHÖNWETTERHÜTTE
1.442 m, am Fuße des Gumpenecks

Winterbetrieb: Ende Dezember bis Ende März
Bitte Öffnungszeiten telefonisch abfragen!

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Brugger
Tel. +43 664-4644060 od. +43 650-8427862

www.schoenwetterhuette.at
Erreichbar über Großsölk (Parkplatz Schönwetterhütte). 

1 Stunde Gehzeit. 
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Die Angebote dieser Seite werden vom Alpenverein Haus i. E. finanziell gefördert. Der Aktionspreis 
gilt daher nur für Mitglieder der ÖAV S. Haus i. E. gegen Vorweis der gültigen Jahres-Mitgliedskarte. 

Pro Mitglied kann jeder Gegenstand nur einmal zum geförderten Aktionspreis erworben werden. 
Aktion gilt für lagernde Ware (Nachbestellung nach Möglichkeit). Preisänderungen vorbehalten!

ANGEBOTE DES ALPENVEREINS HAUS I. E.

Erhältlich in der ÖAV-Geschäftsstelle im Schloss jeden Donnerstag 17-19 Uhr 

Außerhalb dieser Zeiten auch bei Rita Guschelbauer, Kirchengasse 57, Haus i. E., 
nach telefonischer Vereinbarung, Tel. +43 664-1377366

 Tourenbuch - Tourenbüchlein zum 50 Jahr Jubiläum - Liederbücher
AV Karten - Hüttenschlafsäcke - Sonderdrucke;  

Buch Kurt Maix: Im Banne der Dachstein Südwand;                               
Buch Dr. Karl Kaser: Der Dachstein in historischen Aufnahmen 

Erhältlich im Papierfachgeschäft Huber (Inh. Sabrina Stiegler) - Postpartner
8967 Haus i. E.  ·  Tel. +43 3686-2163  ·  E-Mail: papier.huber@aon.at 

TOURENBUCH mit ÖAV-Weblogo statt € 15,90 | € 11,00

LIEDERBÜCHER vom Steirischen Volksliedwerk - Jäger- und Alm-
lieder, 123 Jodler und Juchzer, Singen im Wirtshaus ... statt € 8,50 | € 6,90

Erhältlich bei SKI WILLY, 8972 Ramsau am Dachstein 
Tel. +43 3687-81000  ·  info@ski-willy.at  ·  www.ski-willy.com

Aktionszeitraum bis 29. Februar 2024

statt minus % 
gesamt

davon Vereins- 
zuschuss

Aktions- 
preis

ORTOVOX Lawinen Rucksack (ohne Kartusche, 
solange der Vorrat reicht) Beispiel: ORTOVOX ASCENT 30 
AVABAG (oder ähnliche Modelle in der Produktgruppe)

€ 749,95 22,47% € 55,00 € 581,41

ORTOVOX SET: VS-Gerät DirACT Voice / ALU-SCHAU-
FEL mit ausziehbarem Stiel / robuste ALU SONDE

€ 449,00 21,68% € 30,00 € 351,65

ORTOVOX TOURENAPOTHEKE 
Waterproof normal

€ 54,95 34,10% € 5,00 € 36,21

ORTOVOX BIWAKSACK Bivy double € 89,95 36,12% € 10,00 € 57,46

ORTOVOX VS-GERÄT
minus 15 % vom regulären Verkaufspreis 
und zusätzlich minus € 15,00 Vereinszuschuss

alle ORTOVOX SCHAUFELN

alle ORTOVOX SONDEN

ORTOVOX HANDSCHUHE/FÄUSTLINGE

minus 25 % vom regulären Verkaufspreis 
und zusätzlich minus € 10,00 Vereinszuschuss

HARSCHEISEN für Tourenbindungen
minus 25 % vom regulären Verkaufspreis 
und zusätzlich minus € 15,00 Vereinszuschuss

alle lagernden STEIGFELLE
minus 20 % vom regulären Verkaufspreis 
und zusätzlich minus € 10,00 Vereinszuschuss

alle lagernden KLETTER-SLICKS
minus 25 % vom regulären Verkaufspreis 
und zusätzlich minus € 10,00 Vereinszuschuss

alle lagernden SONNEN- & SKIBRILLEN
minus 22 % vom regulären Verkaufspreis und zusätzlich vom schon 
reduzierten Preis ab € 50,– vom AV Haus € 5,– / ab € 100,– vom AV 
Haus € 10,– / ab € 150,– vom AV Haus € 15,–

STEIGEISEN, z.B. PETZL VASAK € 164,95 29,85% € 8,00 € 115,71

KLETTERGURT, z.B. PETZL Altitude (Schitourengurt)  € 84,95 36,77% € 10,00 € 53,71

SCHITOURENHELM, z.B. PETZL METEOR  
(auch Damen-Modelle) € 89,95 36,12% € 10,00 € 57,46

STIRNLAMPE, z.B. PETZL SWIFT RL 900 Lumen € 110,95 34,35% € 10,00 € 72,84

Auf alle sonstigen PETZL Produkte                                            

(außer für Canyoning, Höhle, Jagen/Angeln)

minus 20 % vom regulären Verkaufspreis und zusätzlich  -  
vom schon reduzierten Preis ab € 10,– vom AV Haus € 2,– / 
ab € 20,– vom AV Haus € 4,– / ab € 30,– vom AV Haus € 6,– / 
ab € 40,– vom AV Haus € 8,– / ab € 50,- vom AV Haus € 10,–

Erhältlich bei SPORT STEINER, 8972 Ramsau am Dachstein, Kulm 231 
Tel. +43 3687-81373  ·  fam.steiner@sport-steiner.at  ·  www.sport-steiner.at

Aktionszeitraum bis 29. Februar 2024

Alle lagernden Schneeschuhe
minus 15 % vom regulären Verkaufspreis und 
zusätzlich minus € 25,00 Vereinszuschuss

JEDEN DONNERSTAG 
VON 17.00 – 19.00 UHR 

außer an Feiertagen!
Tel. +43 3686-20011

(nur während der Geschäftszeit)
office.haus@oeav.at

(wird nur unregelmäßig abgerufen)

Vorrangig zu den Öffnungs-
zeiten der Geschäftsstelle 
stehen auch zur Verfügung:

Die umfangreiche
BERGSTEIGER-BIBLIOTHEK
mit Bergbüchern und Fachliteratur.

Kostenloser Verleih auch an Nichtmitglieder!                                           
Leitung: Kurt und Christa Maier, 

Tel. +43 3686-5424 od. +43 676-6538253                      
kurtchristamaier@gmail.com

Das gut sortierte
KARTEN- & FÜHRERARCHIV

Kostenloser Verleih  an Mitglieder,
geringe Gebühr für Nichtmitglieder!                                           

Unsere
AUSRÜSTUNGSSTELLE

Leitung: Karl Thöringer,
Tel. +43 664-9605392,

karl.thoeringer@gmail.com

FÜR
ANMELDUNGEN

MITGLIEDSBEITRÄGE
VERSICHERUNGSFRAGEN
MITGLIEDER HOTLINE
 wenden Sie sich bitte auch

an unsere Geschäftsstellenleiterin
Birgit Steinhauser

8967 Haus, Weißenbach 14                                   
Tel. +43 664-73650234

steinhauser@aon.at

Weitere Infos auf:
www.alpenverein.at/haus-im-ennstal

GESCHÄFTSSTELLE
IM SCHLOSS
Haus im Ennstal
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